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roſchen. Ausland: döe Zuſchlag. Voſtſcheketonio To 
Warszawo. Zahlſtelle für 

Frankreich, 
Rußland und Deutſchland 

Die nachſtehenden Ausführungen geben den 
deutſchen Standpunkt wieder. Red 

Die Annäherung, die ſeit dem vorigen Jahr zwiſchen 
Frankreich und Rußland feſtzuſtellen iſt, hat auf franzö— 
ſiſcher Seite von Anfang an ſichtlich die Bedeutung eines 
Schachzuges vor allem gegen Deutſchland gehabt. Das 
franzoͤſiſche Werben um Rußland wurde beſonders lebhaft 
und eindringlich, als der italieniſche Vorſchlag eines Vier— 
mächtepaktes die Reviſion gewiſſer Vertragsbeſtimmungen 
auf das Programm der europäiſchen Politik zu ſetzen ver— 
ſuche. Der Paktvorſchlag wurde damals zur Idee eines 
Direktoriums der Großmächte überſpitzt und gegen die 
ſtändigen Interventionsbefürchtungen der Sſowjetunion 

ausgeſpielt, dies von der gleichen Preſſe, die in den vor— 
angegangenen Jahren die politiſche Verſtändigung und 
wirtſchaftliche Zuſammenarbeit Deutſchlands mit der Sſo⸗ 
wietunion als eine Gefahr für Europa dargeſtellt hatte. 
Durch den Abſchluß der Londoner Oſtpakte, die die Nor— 
malifierung der Beziehung Rußlands zu ſeinen Nachbarn 
in Europa und Aſien in der Form der Definition des An— 
greifers bezweckten, wurden die franzöſiſchen Erwartungen 
auf die Einbeziehung Rußlands in eine breite Antirevi— 
ſionsfront neu belebt. 

Taltſächlich hat ſich, ſagt die Deutſche Diplomatiſche 
Korreſpondenz in einer längeren Darſtellung, zwiſchen 
Rußland und Polen, um nur den größten unter den eu— 
topäiſchen Randſtaaten zu nennen, eine im Intereſſe der 
Feſtigung des Friedens ſehr bemerkenswerte Verbeſſerung 
der gegenſeitigen Beziehungen vollzogen, jedoch ſcheint 
dieſe Ausſöhnung zweier durch gemeinſame Erinnerungen 
eng verbundenen Länder nicht ganz die Tendenz zu haben, 
die die Vertreter der Verſailler Orthodoxie erwartet hat— 
ten. 

Es iſt kein Wunder, daß man in Frankreich ſelbſt all— 
mählich von der lange gehegten Illuſionen hinſichtlich der 
ruſſiſchen Außenpolitik abkommt. Der proletariſche Staat 
hat gewiß das Beſtreben, ſich mit allen Ländern, insbeſon⸗ 
dere mit den Großmächten, friedlich zu verſtändigen und 
die gegenſeitigen Beziehungen ſo vorteilhaft wie möglich 
zu geſtalten, ſchon um bei außenpolitiſchen Verwicklungen 
eine Rückendeckung zu haben, aber es wäre eine Verken— 
nung ſeiner Mentalität und ſeiner Aktionsmöglichleiten, 
von ihm die Beteiligung an irgendwelchen europäiſchen 
Abenteuern zu erwarten. In einer Betrachtung, die der 

riſer „Temps“ der Orientierung der ruſſiſchen Außen⸗ 
politik widmete, kam diesbezüglich eine ſtarke Reſignation 
zum Ausdruck. Das offiziöſe franzöſiſche Blatte warnte 
vor übereilten Schlußfolgerungen, indem es ſich ſichtlich 
bemühte, die franzöſiſch-ruſſiſche Annäherung als eine durch 
vetſchiedene vorübergehende Umſtände begünſtigte Erſchei— 
nung zu charakteriſieren. Die Ausführungen des „Temps 
ſind auch deshalb interſſant, weil ſie in einem Atem, die 
Sſowjetunion als revolutionäre Macht mit dem allgemei⸗ 
nen Umſturz als Endziel verurteilten und dieſe gleiche 

acht vor der Gefahr warnten, die neben der japani— 
ſchen Expanſionspolitik das nationalſozialiſtiſche Deutſch⸗ 
land für ſie bedeute. 

Aus alledem ſpricht eine gewiſſe Verlegenheit der maß⸗ 
gebenden Kreiſe Frankreichs. Man würde dieſen Ton nicht 
anſchlagen, wenn man noch glaubte, eine auf die Dauer 
berechnete Entente nach Art des Bündniſſes mit dem za— 
riſtiſchen Rußland herbeiführen zu können. Auch Mini— 
terreiſen dürfen nicht überſchätzt werden. Der Beſuch 
Serriois deffen perſönliches Intereſſe an der Entwicklung 
in der Sſowjetunion bekannt iſt, hat privaten Charakter, 
und der Flug des Luftfahrtminiſters dient dem geſchäft— 
lichen Zweg der Einführung franzöſiſcher Luftfahrtzeuge 
auf dem Sſowjetmarkt. Im franzöſiſchen Kabinett ſind 
hinſichtlich det weiteren Rußlandpolitik mehrere Strömun⸗ 
zen vorhanden, deren Argumente ſich in den zwieſpältigen 
Ausführungen des offizisſen Blattes deutlich widerſpie⸗ 
geln. Dazu kommt der ſchleppende Verlauf der Wirt— 
haftsverhandlungen, bei denen immer noch das Problem 
der Vorkriegsſchunden der Stein des Anſtoßes zu ſein 
heint, ein Problem, das für die Sſowjetregierung gegen⸗— 
über ihren proletariſchen Maſſen eine ebenſo grundlegende 
Preſtigeſrage bidet wie für die franzoſiſchen Miniſter ge— 
genüber den Rentiers und Sparern unter ihren Wählern. 

Was Deutſchland vor allem intereſſiert, meint die 
deuiſche Noiomanſche Korreſpondeng abſchüeßend, iſt das 
S wenn auch nur als Deckuna des Rückzuges — wieder 

Für Deutſchland unannehmbar 

England gibt nach 
Eden orientiert ſich in Paris über die beabſichtigte Kon—⸗ 
trolle“ — Annaherung an den franzöſiſchen Standpunkt. 

London, 11. September. 
Im Ssinblick darauf, daß über den Charalter der eng⸗ 

liſch⸗franzöſiſchen Abrüſtungsbeſprechungen, die am 18. 
September in Paris ſtattſinden ſollen, größtenteils von 
Varis ausgehende mißverſtändliche Auffaſſungen im Um⸗ 
lauf geraten ſind, laſſen engliſche zuſtündige Stellen ver⸗ 
lauten, daß der Zwedt der Reiſe des Unterſlaatsſekretärs 
Eden lediglich darin beſtehe, ſich genauer über den jetzt 
von Frankreich eingenommenen Standpuntt hinſichtlich 
der Abrüſtungskontrolle und anderer mit der Abrüſtungs 
vereinbarung im Zuſammenhang ſtehenden Fragen zu 
unterrichten. 

Man könne nicht damit rechnen, daß Eden in Paris 
irgend welche Entſcheidungen treffen werde. Er werde 
vielmehr von Paris ſofort wieder nach London zurückteh— 
ren, um das Ergebnis ſeiner Unterredungen dem engli— 
ſchen Kabinett vorzulegen, das zu dieſem Zweck wohl 

eine Sonderſitzung 
abhalten werde. Das Kabinett allein ſei die Stelle, die 
vollwertige Entſcheidungen treffen könne. Dieſe Dar— 
ſtellung der Lage darf aber nicht darüber hinwegtäuſchen, 
daß die engliſche Regierung anſcheinend zu einem weit— 
gehenden Entgegenkommen gegenüber Frankreich ge— 
neigt iſt. 

Berlin, 11. Sepember. 
Die Londoner „Times“ veröffentlichen Ausführungen 

über die Keobleme der engliſch-franzöſiſchen Abrüſtungs⸗ 
beſprechungen am 18. September in Paris. 

Danach ſei England grundſätzlich bereit, den franzö— 
ſiſchen Standpunkt einzunehmen. Es werde auch dafür 
ſein, die Wirkſamkeit einer ſolchen Kontrolle mehrere 
Jahre lang zu erproben. England werde jedoch ſeine Zu— 
ſage davon abhängig machen, 

daß Frankreich ſeine Rüſtungen am Ende dieſer Probe⸗ 
zeit herabſetze, 

falls ſich das Kontrollſyſtem bewähren ſollte. Eine wei⸗— 
tere Vorbedingung ſei, daß die Lage in Europa dann hin⸗ 
reichend Vertrauen einflöße. 

Zu dieſen Mitteilungen der „Times“ ſchreibt der 
„Völkiſche Beobachter“: Es wird ſich zeigen, ob man tat⸗ 
ſächlich ſo naiv ſein wird, Deutſchland einen Vorſchlag zu 
unterbreiten, wie ihn der Pariſer „Times“Berichterſtat⸗ 
ter diktiett. Das wären dann etwas reichlich viel Zumu— 
tungen auf einmal. Für Deutſchland iſt ſelbſtverſtändlich 
eine Rüſtungskontrolle nur unter gleichen Bedingungen, 
und zwar auf der Baſis der gleichen Verſailler Abrü— 
ſtungsverpflichtungen annehmbar. Intereſſant iſt 

die neue Variation, 
daß die hochgerüſteten Staaten zunächſt überhaupt nicht 
und nach einigen Jahren einſeitiger Kontrolle über 
Deutſchland auch erſt dann abrüſten wollen, wenn ihnen 
die Lage ‚„Vertrauen einflößt‘“. Man kann dieſe „Ti— 
mes“⸗Meldung lediglich als einen ſchlechten und höchſt 
unangebrachten Witz bezeichnen. Die „Times“ ſollten ihre 
Leſer lieber mit ernſthafteren Informationen bedienen 

Konlbtdut durch Vottlun und Reich rutifziert 
Die Pariſer Preſſe iſt darob „unangenehm überraſcht“ 

Berlin, 11. September. 
Die Ratifizierungsurklunden des zwiſchen dem Deut⸗ 

ſchen Reich und dem Heiligen Stuhl geſchloſſenen Konkor⸗ 
dats ſind am Sonntag im Vatikan ausgetauſcht worden. 

Paris, 11. September. 
Die Ratifizierung des Konkordats zwiſchen der 

Reichsregierung und dem Vatikan hat hier, wenn man 
ſich ſo ausdrücken kann, unangenehm überraſcht. Die 
Blätter hatten ſeit einigen Tagen die große Propaganda— 
trommel gerührt, um der Oeffentlichkeit glauben zu ma— 
chen, 

der Papſt werde ſein Veto gegen die Ratifizierung 
einlegen. 

Man verſuchte, dieſe Maßnahme mit einer angeblichen 
Unterdrückung des Katholizismus in Deuiſchland zu be— 

gründen, die den Vatikan verſtimmt hätte. Heute wmäüſſen 
die Blätter ganz verlegen zugeben, daß ſie ſich in ihren 
Beſprechungen geirrt haben. Es nimmt daher auch nicht 
wunder, daß man vergebens nach Kommentaren ſucht. 
Eine Ausnahme macht allerdings der „Temps“, der in 
einer längeren Stellungnahme ſeines römiſchen Bericht— 
erſtatters plötzlich erkennt, daß die Verzögerung — ſoweit 
von einer ſolchen überhaupt die Rede ſein könne — ganz 
natürliche Gründe habe. Das Blatt weiſt dabei darauf 
hin, daß die Ratifizierung des italieniſchen Konkordat⸗ 
ſogar erſt nach 4 Monaten erfolgt ſei— 

Rom, 11. September. 
Der vatikaniſche Oſſervatore Romano“ gibt bekannt, 

daß der Papſt zum Biſchof von Münſter den Grafen Cle— 
mens v. Dalem, Pfarrer der dortigen Lambertikirche, er— 
nannt habe. 

feſtzuſtellende Bemühungen franzöſiſcher Kreiſe, das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland durch Verdächti— 
gung der Ziele der deutſchen Außenpolitik zu beeinträchti— 
gen. Deutſchland ſteht zur Sſowjetunion nach wie vor in 
freundſchaftlichen Beziehungen, und es herrſcht zwiſchen 
den beiden Regierungen auch Einverſtändnis darüber, daß 
dieſes Verhältnis im beiderſeitigen Intereſſe aufrechter⸗ 
halten bleiben ſoll. 
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Lodz für die Innenanleihe 
K. In der Lodzer Induſtrie- und Handelskammet 

fand geſtern eine Sitzung ſtatt, die der Subſtriptionsfrage 
der Innenanleihe gewidmet und von Vertretern ſämtli⸗ 
cher Induſtrie⸗ und Handelsorganiſationen des Lodzer 
Bezitks beſucht war. In einer einſtimmig gebilligten Er—⸗ 
klärung werden die Organiſationen aufgefordert, ſich der 
Propagandaaktion für die Teilnahme an der Subſkription 
anzuſchließen. Die Lodzer Induſtrie- und Handelskammer 
verſendet am Dienstag 20000 beſondere Aufrufe an die 
einzelnen Unternehmen des Lodzer Bezirks, in denen 
gleichfalls für dieſen Zweck geworben wird. Eine Ab— 
ordnung begibt ſich heute nach dem Finanzminiſterium, 
um die Bereitſchaft der Lodzer Induſtrie- und Handels—⸗ 
kreiſe zur Kenntnis zu bringen. In einer Sitzung des 
Verbandes der Induſtrie⸗ und Handelskammern wird 
eine Ueberſicht über die Summen, die von den einzelnen 
Organiſationen eufzubringen ſind. bekanntgegeben wer—⸗ 
den 
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Das Ende der irif chen Blauhemden 
Sie haben bisher nur Paraden veranſtaltet. — Die Vereinigte Irlandpartei“ 

Dublin, 11. September. 
Die Blauhemden des Generals O'Dufſy haben einen 

letzien vergeblichen Verſuch gemacht, eine Parade abzu⸗ 
halten. 

Etwa 500 Blauhemden hatten ſich in Kenmure in der 
Grafſchaft Kerry zu einer Trauerfeier für 2 bei Zuſam— 
menſtößen getötete Mitglieder ihrer Organiſation wer⸗ 
dammelt. Als die Polizei mitteilte, daß die Veranſtal⸗ 
ung verboten worden ſei, erklärte der Generalſekretär 
der Blauhemden, Kommandant Cronin, daß die Parade 
abgeſagt wũrde und ſtatt deſſen eine 

dfjentliche Verſammlung der neugegrundeten „Ver⸗ 
einigten Irlandpartei“ 

ſtattfinden werde. Dieſe verlief ruhig, ohne daß die Po— 
lizei eingriff. In Dublin wird die Anſicht vertreten, daß 

dieſe Verſammlung das Ende der Blauhemdenorganiſa⸗ 
tion in ihrer alten Geſtalt bedeutet habe. 

Die wahren iriſchen Freiheitsbämpfer kbönnen nur 
ve Valera und ſeine Leute ſein. Dieſe für ſo manchen Le⸗ 
ſer gewiß ſeht überraſchend kommende Feſtſtellung macht 
die Berliner „Deutſche Rundſchau“. Die Zeitſchrift be⸗ 
gründet dieſe ihre Behauptung, indem ſie einen Rückblick 
auf die Entwicklung gibt: 

Nachdem es Aoyd George nicht gelungen war, de Va— 
lera für ſeine Zwecke einzuſpannen, glückte es ihm, die 
Sren Griffith und Collins dank ihrer menſchlichen Schwä⸗ 
chen zu ſeinen gefügigen Werkzeugen zu machen Dadurch 
wurde die iriſche Einheitsfront geſprengt und in dem be— 
ginnenden Bruderkrieg de Valera auf zehn Jahre von der 
Regierung ausgeſchaltet. Cosgrave, damals am Ruder, 
führte eine Erfüllungspolitik gegenüber England durch, 
von der unſere Erfüllungspolitiker noch hätten lernen kbön— 
nen. Teilweiſe hielt er es nicht einmal für nötig, die iriſche 
Vollsvertretung, das Dail Eireann, zu befragen. Die 
iriſche Jugend blieb bei de Valera. Sie und die Iriſh 
Republican Army, der deutſchen SA entſprechend, ſetzte ſich 
mit Leib und Seele für die Gewinnung der nationalen 
Freiheit ein. So konnte de Valera im Frũhjahr 1932 mit 
einer überwältigenden Mehrheit die Regierung wieder 
übernehmen. Die Fianna Fail, de Valeras engere Gefolg⸗ 
ſchaft, bildete die ierungsmehrheit zuſammen mit der 
iriſchen Arbeiterpartei, die ausgeſprochen national und von 
kommnuniſtiſchen Tendenzen völlig frei iſt. De Valera 

ſtellie die Zahlungen an England ein und ließ die iriſchen 
Beamten nicht mehr auf den britiſchen König vereidigen. 
Es iſt verſtändlich daß infolgedeſſen England alles ver— 
ſuchte, um Irland wieder in die Sand zu bekommen. Wie— 
der, wie im Jahre 10921, erboten ſich die Opportuniſten 
vom Schlage Cosgraves zu engliſchen Helfershelfern. Dr. 
T. O Siggens faßte die britiſchen Soldaten des Weltkrieges 
in Irland zu einer Privatarmee zuſammen, der Army 
Comrades Aſſociation. Die Aushängeſchilder für dieſe 
britiſchen Hilfstruppen wechſelten. Vor einem Jahre noch 
kämpften ſie für die Freiheit und die Rechte der Perſön— 
lichkeit. Dieſe nicht genügend zugkräftige Parole wurde 
vor wenigen Wochen erſetzt durch die Schlagworte: Eini⸗ 
gung Irlands und Kampf dem Kommunismus. Der Zeit 
entſprechend gaben ſie ſich ein faſchiſtiſches Mäntelchen. Die 
Fadenſcheinigkeit dieſer Parole ergibt ſich aus der Tat— 
ſache, daß im iriſchen Parlament kein einziger Kommuniſt 
itzt, und ſelbſt in den Großſtädten wie Dublin und Cork 
je Kommuniſten ſehr dünn geſät ſind. Aber dieſer Vor—⸗ 

wand mußte gewählt werden, weil auf parlamentariſchem, 
geſetzmäßigem Wege der pro-britiſchen Bewegung jeder 
Erfolg verſagt war. Durch die Abwehrmaßnahmen Eng⸗ 
lands, die hohen Einfuhrzölle auf die Erzeugnifſe der 
iriſchen Viehzucht und Landwirtſchaft, war die Lage der 
irichen Farmer und Bauern außerordentlich kritiſch ge— 
worden. Trotzdem hielten ſie zu de Valera, wie die letzten 
Wahlen im Januar 1938 erweiſen. 

Es iſt alſo ſo, daß ſich hier eine Bewegung, die auf 
engliſchen Einfluß zurückgeht, die nationale Maske 
des Faſchismus vorhängt, um die freiheitliebenden Iren 
über ihre wahren Ziele zu täuſchen. Die Army Comrades 
Aſſociation änderte nun ihren Namen in National Guards, 
und der General ODuffy übernahm die Führung. Zu 
Cosgraves Zeit war er Polizeioberhaupt von ganz Irland. 
Da er für de Valera natürlich nicht tragbar war, ging er 
zur Oppoſition über. Als Polizeigewaltiger ſah er in 
ſeiner heutigen „unbewaffneten“ Gefolgſchaft eine „faſchi⸗ 
ſtiſche Revolutionsarmee“ und eine „Gefahr für den Frie— 
den und das Gleichgewicht des Landes“. Jetzt beklagt er 
ſich, daß gegen ſeinen Anhang gerade diee Geſetze wieder 
in Kraft geſetzt werden, die Cosgrave ſeinerzeit zur An— 
terdrückung de Valeras und ſeine Anhänger erlaffen hat. 
Die Behauptung, daß der Kommunisnmius für Irland eine 
Gefahr ſei, wird durch die Angabe der Frequenzziffern 
kon muniſtiſcher Verſammlungen in das rechte Licht ge⸗ 
rückt: auf der letzten Verſammlung in Dublin, die von 
engliſchen L einberufen war, erſchienen im 
Ganzen — zehn Mitglieder! 

Der Wiener Katholikentag 
Bußandachten in allen Kirchen. — Zahlreiche Sonderveranſtaltungen 

Wien, 11. September. 
Der Katholikentag war am Montag in ſeinem Grund⸗ 

ton auf Gebet und Buße geſtimmt. Für alle Kirchen 
Wiens waren Bußandachten angeordnet. Auch in der Ste— 
fanskirche herrſchte das ſchwarze Meßkleid vor. 

Als Abſchluß der Sonderveranſtaltungen der katho— 
liſchen Frauenorganiſationen fand eine Führerinnenbeſpre⸗ 
chung ſtatt, in der Frau Schulze aus Kattowitz die Grüße 
von über 10000 im Katholiſchen Deutſchen Frauenbund 
zuſammengeſchloſſenen 

deutſchen Frauen in Polen 
Aberbrachte. In der Hauptrede wurde die Forderung nach 
konfeſſionellen Schulen erhoben. Der „Volksdeutſche Ar—⸗ 
beitskreis“ hielt eine Weiheſtunde ab, bei der der Ver⸗ 
treter der Sudetendeutſchen u. a. über „Die katholiſche 
Auffaſſung des Reichsgedankens“ ſprach. All unſer 

Am 15. feierliche Eröffnung des preußiſchen 
Staatsrates 

Uebertragung durch Rundfunk. 
Berlin, 11. September. 

Wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt mitteilt, fin— 
det zur Eröffnung des preußiſchen Staatsrates am Frei⸗ 
tag, den 15. September, vormittags 11 Uhr in der neuen 
Aula der Aniverſität ein feierlicher Staaisakt ſtatt. Be— 
reits vorher werden Ehrenformationen der Schutzpolizei, 
der SA und der SS auf dem Franz Joſef⸗Platz vor dem 
Gebãude aufmarſchieren. Miniſterpräſident Göring wird 
die Front der Ehrenkompagnien abſchreiten und an— 
ſchließend die feierliche Einholung von Polizeifahnen vor⸗ 
nehmen. Der Feſtakt in der Aula, in deſſen Mittelpunkt eine 
große Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten und die 
Vereidigung der Staatsräte ſteht, wird durch Rundfunk 
auf alle deutſchen Sender übertragen werden. In ſämt⸗ 
lichen preußiſchen Behörden wird der Dienſt von 11 bis 
12 Uhr unterbrochen. Die Schulen haben an dieſem 
Tage frei. 

FAT. Die Genfer jüdiſche Welttagung hat die jü— 
Rſche Emigrantenzahl aus Deutſchland für die einzelnen 
Länder wie folgt berechnet: Frankreich B 000, Holland 
5000, Palãſtina 5000, Polen 4000 (2), England 2500, Bel⸗ 
gien 2500, Tſchecho⸗Slowakei 950, Dänemark 800, Seſter⸗ 
reich 750. Luxemburg 700, Jtalien 100 uſw 

7AT. In Warſchau traf geſtern der ſtellvertretende 
lettiſche Generalſtabschef Hartmanis ein. der an den pol⸗ 
niſchen Manövern teilnehmen wird 

volksdeutſches Schaffen, ſo ſagte er, iſt beſeelt vom großen 
Reichsgedanken. Wenn wir „Reich“ ſagen, ſo verſtehen 
wir darunter nicht ein eng begrenztes nationalſozialiſti— 
ſches Gebilde, ſondern eine höhere Einheit, eine auf der 
Grundlage des Chriſtentums aufgebaute Gemeinſchaft der 
Völker Mitteleuropas. „Reich“ iſt mehr als Volk und 
Staat. Aus Imperialismus wächſt keine Gemeinſchaft. 

Es wäre ſicher, ſo meinte der Redner, eine Verar— 
mung des geſamten Deutſchtums, wenn Deſterreich in 
einem preußiſch⸗zentraliſtiſchen Deutſchland unter⸗ 

ginge. 

Zur Feſttagung der chriſtlich- deutſchen Turner waren 
ſo viele erſchienen, daß ſie in zwei Sälen durchgeführt wer— 
den mußte. Auch eine literariſche Morgenfeier gab es im 
Rahmen des Katholikentages, die von Dr. Schreyvogel ge⸗ 
leitet war. 

—8 — —2 — — — 

Altes deutſches Schloß niedergebrannt 
Das Schloß Gehren bei Ilmenau, in dem ein Arbeits⸗ 

dienſtlager untergebracht iſt, ſteht ſet Montag mittag in 
lammen. Das geſamte Schloßgebäude, das viele Jahr⸗ 
underte überdauert hatte, brannte bis auf das erſte Stock⸗ 

werk nieder. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Es verlautet, daß an mehreren Stel⸗ 
len zugleich Feuer ausgebrochen war, ſo daß Brandſtiftung 
naheliegt. Der durch den Brand verurſachte Schaden iſt 
außerordentlich groß. Die Innenenrichtung des Schloſſes, 
ſoweit ſie noch vorhanden war, iſt den Flammen zum Opfer 
gefallen. Die koſtbaren unerſetzlichen Gobelins, der Hitſch— 
ſgal mit der Gedenktafel für die im Weltkrieg gefallenen 
Turner von Gehren wurden vernichtet. 

Die wirkliche Schlafkrankheit kommt nur in Zentral⸗ 
afrika vor. In Amerika handelt es ſich um etwas ganz 
anderes, nämlich um eine Gehirnentzündung, die ſoge— 
nannte Encephalitis lethargica“. Die Krankheit tritt 
im Gefolge von ſchwerer Grippe auf. Die Kranken legen 
ſich mit hohem Fieber, heftigem Lungen- und Kehlkopf-⸗ 
katarrh und fürchterlichen Kopfſchmerzen zu Bett. Bald 
werden ſie benommen und liegen dann tage, oft ſelbſt 
wochenlang in ſchwerſter Bewußtloſigkleit. In ſehr vielen 
Fällen iſt die Krankheit tödlich Auch von den Patienten, 
die gereitet werden, bleibt ein großer Teil, etwa zwei 
Driftel, zeitlebens geſchädigt. Namentlich bei Kindern 
unter zehn Jahren kommt es nach der Krankheit zu völli⸗ 
— Charakteränderung. oft zur Ausbildung von Schwach- 

nn. 

Berichterſtattung über die auslandpolniſchen 
Volksgruppen 

Bedeutſame Konferenz in Warſchau. 
PAT. Warſchau, 11. September. 

Im Zuſammenhang mit der kürzlich erfolgten Rück⸗ 
kehr des Vorſitzenden des „Organiſationsrates der Aus⸗ 
landpolen“, des Senatsmarſchalls Raczkiewicz, fand heute 
in einem Sitzungsſaal des Senats eine Konferenz ſtatt, 
auf der der Marſchall ſeine Eindrücke von der Viſitation 
er polniſchen Siedlungen in Braſilien, Argentinien und 

Uruguay ſchilderte. 
Dir Lenartowicz gab einen Bericht über die von ihm 

vorgenommene Viſitation der polniſchen Volksgruppen in 
den Vereinigten Staaten ſowie in Kanada. Ein Referat 
über die wirtſchaftliche Lage der polniſchen Emigranten in 
Südamerika hielt Ing. Piotrowſti. 

An der Konferenz nahmen u. a. auch teil Botſchafter 
Patek, der Polen in den Vereinigten Staaten vertritt, 
der Präſident der See- und Kolonialliga, General 
Dreszer, ferner der Präſident der Poſtſparkaſſe Dr Gru⸗ 
ber, Departementsdirektor Makuch vom Kultusminiſte⸗ 
ium, die Abteilungsleiter Dr. Zarychta und Dr. Lamgrod 
vom Außenminiſterium, der Vizedirektor des Staatlichen 
Amtes für körperliche Ertüchtigung, Oberſtleutnant 
Krzyſti und der Präſident der polniſch-amerikaniſchen 
Kammer Kotnowſti. 

8dl. Es iſt offenbar kein Zufall, wenn in der vor— 
ſtehenden Meldung der Polniſchen Telegrafenagentur 
deutlich von einer „Viſitation“ der polniſchen Außenſied⸗ 
lungen geſprochen wird. Das enge Verhältnis des Mut⸗ 
terlandes zu den Volksgruppen im Auslande, das allge⸗ 
mein bekannt iſt, erhält hierdurch noch eine beſondere 
Note. Ferner iſt die Anweſenheit einer hohen Perſonlich⸗ 
keit vom Staatlichen Amt für körperliche Ertüchtigung 
nicht einer zufälligen Fügung zuzuſchreiben, ſondern euf 
beſtimmte Zuſammenhänge zurückzuführen. Es iſt ja eine 
bekannte Tatſache, daß polniſche Lehrer, die ſich für den 
Auslandsdienſt vorbereiten, an Kurſen fur körperlicht 
Ertüchtigung teilnehmen. 

Daß auch an der wirtſchaftlichen Lage der Minder⸗ 
heit im Auslande regſtes Intereſſe genommen wird, be— 
weiſt das Referat von Ing. Piotrowſti, das nicht vor 
einem Kreis einflußloſer Menſchen gehalten wurde, ſon⸗ 
dern vielmehr vor einem Forum hervorragender Perſon⸗ 
lichkeiten aus den wichtigſten ſtaatlichen Aemtern. 

Aus der ganzen Art, wie die Konferenz aufgezogen 
wurde, iſt die hohe Bedeutung, die Polen der Erhaltung 
ee Volksgruppen im Auslande zuſchreibt, klar zu er⸗ 
ennen. 

Züdiſcher Senator zum Zweikampf 
herausgefordert 

B. Bei dem ehem. Senctor Rotenſtreich ſprachen zwet Mitglieder der zioniſtiſch⸗reviſtoniſtiſchen Militärorgani⸗ 
ſation „Brith Chachail“-Lemberg vor und überbrachten 
ihm eine Zweikampfforderung. Rotenſtreich ſoll wä 
rend der Ausſprache über die Ermordung des Zioniſteu⸗ 
führers Arloſoroff auf dem Prager Zioniſtenkongreß die 
Lemberger Ortsgruppe der Organiſation Brith Ehachail 
durch Aeußerungen beleidigt haben. 

cin polniſcher Kreuger 
Der Warſchauer Anterſuchungsrichter für beſondert 

Angelegenheiten, Przewiocki, hrt zutgeit die Unterſu⸗ 
dung * — Bankaffäre, die 
io Fälſchungen des Zündholzkö Kreu 

Im vor gen Jahr wurde der —ã& der —— — in 
Kattowigg, Klaudjusz Zylinſki, verhaftet und im War— 
ſcha uer Gefängnis untetgebracht. Wie es ſich herausſtellt 
ha Zhlinſti anen überaus onplie en Btbeirus vo⸗ 
führt und dabei gefälſchte Altien einer deutſchen Induſtrie— 
geſeliſchaft imn Werte von über drei itltione! 
Zloty verwendet. Auf Grund dieſer Aktien wurden 
falſche Buchungen vorgenommen, die die Etlangung ge 
heret Kredire ermoglichten. Es wurden hiervarh Fbhl⸗ 
iche Firmen, u a auch die Vangiger Werft geſchäöbigt. 
Außer Zylinſti ſind in die Affäre noch zwei andere 

en Induſtriekreiſen gut betannte Perſonen ver⸗ 
wickelt. 

Die Warſchauer Sicherheitsbehörden ordneten geſtern die Verhaftung des Literaien Zugmunt Pionttowſti aun, 
der unter Verdacht ſteht, einer lommumſtiſchen Organiſa⸗ 
tion anzugehören zi⸗ 

pAx Zee polniſche Flieger, Lewoniewfti und Jin powicz, ſind geſtern in Warſchau zu einem Flug aufgegee 
gen, bei dem ſie den Langſtreckenrekord brechen wollen 
Ihr Ziel iſt Rowoſſibirſk 

Die Schlaſerautheit in Amerika 
Die letzte große Schlafkrankheits⸗Epidemie dieſer 

war bei uns in Europa im Grippejahr 1918. 
Zeit ſind ganz ſeltene, vereinzelte Fälle bei uns aufg 
ken, und es iſt auch in keiner Weiſe zu befürchten. daß —F 
Krantheit eiwa nach Europa derſhleppt wird, da la s 
zeit kaum Grippefälle in Deutſchland vorkommen 

Ueber Amerila freilich ſcheint ſich eine ähnliche 
welle guszubreiten — 1917 und 118 — 
ben, als die Ipaniſche“ Grippe ihren Anheitzug za⸗ 
ropa nahm. Aus St Loms find bereits über 358 
gemeldet, von denen faſt 100 ödlich verlaufen —A— amerikaniſchen Arzte ſind fiebethaft bemüht en 
gegen die Krankheit zu linden gegen die man 
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aufſehenerregende Geiſtestaten in unſerer vielgeſchmähten 

Iteie Preſſe“ — Dienstag, den 12. September 1033 

Dienstag, den 12. September 1033. 
Was plötzlich kommt, hat ſtets des Wunders Kraft. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1808 * General Auquſt Graf v. Werder in Schloßberg bei 

Rordkitten (F 1887). 
4 FRFeldmaͤrſchall Leberecht v. Blücher in Krieblowitz 

1820* Der Raler Anſelm Feuerbach in Speyer (4 1880). 
EZz6 Der Dramatiker Chriſtian Dietrich Grabbe in Del⸗ 

mold C 1801). 
682*der engliſche Staatsmann Serbert Senry Asquith 
in Morle — 

1876 3 x Dichter Anaſtaſius Grün in Gragz (* 1806). 

Sonnenaufgang 5 Uhr 9 Min. Untergang 18 Uhr 5 Min. 
Monduntergang 14 Ühr 50 Min. Aufgang 21 Uhr 24 Min. 
Mond in Erdferne und in Nordwende. 

Sas alte Lied 
8dl. Die Hauptſorge des Krakauer „IKCo gilt in er⸗ 

heblichem Maße dem Vorhandenſein der Deutſchen, ohne 
die ſein Leben ſich zweifellos heiterer und fröhlicher ge⸗— 
ſtalten würde. Aber die Deutſchen ſind nun einmal da 
und da beſchäftigt er ſich halt in einer Weiſe mit ihnen, 
die wir alle zur Genüge kennen. Mit beſonderer Zunei— 
gung werden in dieſem Blatt die Lodzer Deutſchen behan⸗ 
delt. Aengſtlich darum bemüht, daß ſeine Art bei ihnen 
nicht in Vergeſſenheit gerät, pflegt der „ISKC den Deut-⸗ 
ſchen von Lodz bei jeder nur irgendwie angängigen Ge— 
legenheit ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Auch jetzt wieder. Zur 25-Jahrfeier des Deutſchen 
Gymnaſiums. Die Veranſtaltungen der Schule — 
die interne Feier in der Aula ſowie die Kranzniederle— 
gung auf dem Friedhof ſchienen der Zeitung ein willkom⸗ 
mener Anlaß zu ſein, einige grobe Anwahrheiten in die 
Welt zu ſetzen. 

Insgeſamt ſind es 46 Zeilen, überſchrieben mit dem 
harmloſen Titel „25 Jahre Deutſches Gymnaſium in 
Lodz“. Aus ihnen erfährt der überraſchte Leſer, welch 

Zeit doch noch möglich ſind. Der Berichterſtatter des 
„IKc ſah nämlich dank ſeiner hohen Einbildungskraft 
Dinge in der Aula, die weder paſſiert noch wahrſcheinlich 
ſind. Er läßt ſich folgendermaßen vernehmen: „Die Ju⸗— 
bilüumsfeierlichkeiten wurden durch die Anweſenheit von 
Vertretern der ſtaatlichen Behörden, insbeſondere von 
Delegierten des Schulkuratoriums, beſonders geehrt ...“. 
Dieſe Behauptung iſt vollkommen erfunden. Der Korre— 
ſpondent des Blattes hat der Feier, die, wie ſchon erwähnt, 
einen internen Charakter trug, nicht beigewohnt. Seine 
bereits rühmlich hervorgehobene Einbildungskraft be— 
fähigte ihn, den Verlauf der Feier, wie er vielleicht hätte 
ſein können, intuitiv vom Schreibtiſch aus zu erfaſſen. 
Dieſe Tatſache ſteigert unſere Hochachtung für ihn noch 
weiter und läßt uns noch allerhand ſür die Zukunft der 
Menſchheit erhoffen, denn dieſe Fähigkeit iſt tatſächlich 
aufſehenerregend. 

Im übrigen verrät der Verfaſſer ſeine Unkenntnis 
der Sachlage deutlich. Das Lodzer Schulkuratorium iſt 
bekanntlich vor einiger Zeit aufgelöſt worden. Für den 
Lodzer Schulbezirk iſt Warſchau zuſtändig. Es iſt alſo 
recht wenig wahrſcheinlich, daß eine beſondere Abordnung 
des Warſchauer Kuratoriums herbeieilt, um an einer in⸗ 
ternen Veranſtaltung des Deutſchen Gymnaſiums teilzu⸗ 

Der Rundfunk als boſkoerzieſer 
Konrad Dürres Sörſpiel „Erbkrank⸗Erbgeſund“. 

(Von unſerem Berliner Mitarbeiter). 
Eines der ſchwerſten und bedeutungsvollſten Probleme 

nnſeres Volkstums, ganz gleich wo es auch lebe, ob im 
deich oder in den vielen tauſend Sprachinſeln in aller 

Welt, ſſt die Stärkung unſerer Raſſe, die Kräftigung un— 
ſeres Nachwudſes die Beſten unſeres Volkes haben 
hierüber nachgedacht, haben in heißem Sehnen nach Mit—⸗ 
teln und Wegen geſucht, um unſeren Volksbeſtand, der 
ſtets grauſame Einbrüche hat erdulden müſſen, körperlich 
aufzufriſchen und zu verbeſſern, Nicht nur dorxt, wo das 
denſche Volt der Grohſadler iſt, beſteht die Fefahr der 
xuſſiſchen Verſchlechterung; auch der Bauernſtand iſt von 
dielen Krankheiten heimgeſucht, die ſich vererben, und ſtets 
deue Schäden und Schwächen zeugen. Die Überaliſtiſche 
Wohlſahrispflege hat im Laufe der letzten Jahrzehnte ver⸗ 
ſucht den bieien NRoten auf den Leib zu rücken, und zwar 
haptſehlich durch erhaltende Maßnahmen. Es iſt ganz 
dewiß aus beſtem Wollen hexaus geſchehen, doch ohne den 
hofften Erfolg. Die Aufpäpplung von Minderwertigen 
war, wie die Wiſſenſchaft nunmehr erkannt hat, eine fal⸗ 
ſche Nächſtenliebe, denn — betrachtet man die Wohlfahtts⸗ 
Alege von einer höheren Warte, die Menſchheit wurde 
nicht geheilt, das Üebel nicht an der Wurzel gepackt, ſon⸗ 
ern es wurden dem Geſunden unerhörte Laſten aufge— 

bürdet damit die hoffnungslos Kranken möglichſt bange 
am Leben erhalten werden könnten. Im Deutſchen Reich 
ſind alljährlich Hunderte von Millionen Goldmark ausge— 
ßeben worden, Um viele Zehntauſend von völlig zweck— 
der Lebeweſen, die der Menſchheit Schaden bringen, 
ünſttich zu ethalten, während für die Förderung der Ge⸗— 
unden kaum Mittel vorhanden waren. 
z Die Forderungen det Eugeniker, die dahinzielten, die 

rankheilsſtoffe aus den Voltskörkern radikal auszumer⸗ 
yn, fanden kein Gehör, ja in den allenetzten Jahren wurde 
im Reich geravenun ein Untermenſchentum aezüchtet. Einer 

nehmen. (Für die beabſichtigte große Feier werden natũr⸗ 
lich Einladungen an die zuſtändigen Behörden ergehen.) 

Aus dem Verlauf der Veranſtaltungen will der ſehe⸗ 
riſch begabte Verfaſſer erſehen haben, daß die Schule ſich 
Zder vollſten Freiheit bezüglich der Zuſammenſetzung des 
Lehrkörpers erfreut“‘. Niemand weiß ſo gut wie gerade 
der „IKC, der ſich während des Verleumdungsprozeſſes 
durch einſeitige Darſtellung der Gerichtsverhandlung aus⸗ 
zeichnete, was ſpäter gefolgt iſt. Fünf bewãhrte und das 
Vertrauen der Elternſchaft genießende Lehrkräfte ſind 
nicht wieder beſtätigt und der Schule auf dieſe Weiſe ent⸗ 
zogen worden. Auch hier hat man es mit einer bewuß⸗ 
ten JIreführung der öffentlichen Meinung zu tun, 
die zu den vornehmſten Aufgaben des Blattes zu gehören 

eint. 
iq Ferner iſt in dem Bericht von Anſprachen die Rede, 
die auf der Feier in der Aula gehalten worden ſein ſollen. 
Den Teilnehmern iſt nur bekannt, daß lediglich eine An⸗ 
ſprache, und zwar von Herrn Paſtor Berndt, gehalten 
wurde Die gieiche Unwaͤhrhaftigkeit muß an der Stelle 
feſtgeſtellt werden, an der von der Kranzniederlegung ge⸗ 
jſprochen wird. Außer Hertn Paſtor Verndt ſprach ein 
Vertreter der ehemaligen Schüler bei der Niederlegung 
der Kränze einige damit verknüpfte Worte, die er ſelbſt 
nicht als „Rede“ bezeichnet wiſſen will. Dem Verfaſſer 
paßt aber dieſe unwahre Darſtellung beſſer in den Rah⸗ 
men, weil er ja nur immer ſeine beſonderen Zwecke da— 
mit verfolgt. 

And dann kommt der Schluß der Betrachtung: „Wir 
fragen, iſt etwas Aehnliches auf dem Gebiet des Deutſchen 
Reiches denkbar, wo ſchon der Verſuch einer ſolchen Ma⸗ 
nifeſtation die wildeſten Gewalttätigkeiten von ſeiten der 
ſSitlerſchen Sturmabteilungen auf ſich ziehen würde . 

Auch dieſe Ausführungen ſind gegen beſſeres Wiſſen 
getan. Niemand anders als die polniſchen Blätter ſelbſt 
ſtellen von Zeit zu Zeit mit Befriedigung feſt, daß die 
Entwicklung des potniſchen Schulweſens in Deutſchland 
ſich auf gutkem Wege befindet. In Beuthen wurde im 
vergangenen Jahre bekanntlich ein neues polniſches Gym⸗ 
naſium errichtet, an dem Lehrer polniſcher Staatszugeho⸗ 
rigkeit unterrichten. Ein Fall, der im deutſchen Schul⸗ 
weſen Polens nirgends ſeinesgleichen hat. Auch im all— 
gemeinen ſind die Polen in Deutſchland beſſer geſtellt, da 
ja bereits bei ſieben Schulkindern die Genehmigung zur 
Führung eines Schulbetriebes erteilt wird. 

Wenn der „IKCo ausgerechnet das Deutſche Gymna⸗ 
ſium in Lodz, deſſen ſchwere Prüfungen in den Jahren 
ja bekannt genug ſind, zum Vergleich mit den polniſchen 
Schulverhaliniſſen im Deutſchen Reiche heranzieht, ſo iſt 
das ein Verfahren, deſſen Haupteigentſchaft die Unwahr⸗ 
haftigkeit iſt 

Das Blatt hat in jedem Fall ſein Ziel, ſich bei den 
Lodzer Deutſchen in angenehme Exinnerung zu bringen, 
voll erreicht. 

Seßuch in der „Freĩen Prejſe“ 
Die „Freie Preſſe“ erhielt in den geſtrigen Mittags⸗ 

ſtunden den Beſuch der 6. Klaſſe des Deutſchen Mädchen⸗ 
gymnaſiums in Lodz. Die jungen Damen, die unter Lei— 
Tung von Frl. Oberl. Sein erſchienen waren, ließen ſich 
die Einzelheiten in Hand- und Maſchinenſetzerei ſowie 
auch im Maſchinenraum, in dem die Rotationsmaſchine 
eben die Montagsausgabe zu drucken begann, von dem 
Leiter der Setzerei mit ſichtlichem Intereſſe erläutern. 

der verdienſtvollſten Kämpfer auf dem Gebiete der Euge— 
nik, allen HSörern des Deutſchland-Senders wohl betannt 
als Sendeleiter dieſes größlen deutſchen Senders, Dr. 
Konrad Dürre, hat vor Zeiten ein Drama een 
„Am Erbſtrom des Vollkes“, das er auf Wunſch der Reichs⸗ 
regierung in ein Lehrſpiel umgearbeitet hat, das am 7. 
Seͤptember als Stunde der Nation über alle deutſchen 
Sepder und durch den Kurzwellenſender in alle Welt ging. 
In ſo eindrucksvoller Weiſe hat ſich bisher unſeres gg 
kein Sender der Erde als Volkserzieher betätigt, und ge⸗ 

rade auch das Auslanddeutſchtum muß dieſe Sendung als 
hochwillkommen bezeichnen, denn den Volksſplittern drau⸗ 
ßen jenſeits der Grenze brennen alle Fragen der raſſiſchen 
Kroftigung noch ſtärker auf die Finger als dem Reichsvolk. 

Dr. Konrad Dürre und mit ihm die amtlichen Kreiſe 
des neuen Deutſchland, vor allem das „Aufklärungsamt 
für Bevölkerungspolitik und Raſſenpflege“ fordern ſehr 
viel von dem Einzelmenſchen. Erbbiologiſches Denken 
weiſt über den Kreis des Einzelindividuums und —ee 
Enge hinaus in die Weiten von Geſchlechtern, von Jahr—⸗ 
hunderten zu Jahrtauſenden. Es iſt klein und erbärmlich, 
die eigene, winzige und bedeutungsvolle Perſon, das eigene 
Wohlergehen in Gegenſatz zu ſtellen gegen das Leben und 
die Entwicklung des Volksſtums. Wir müſſen uns ganz 
klar darüber ſein, daß bei aller Zuverſicht auf den geſun— 
den Kern im deutſchen Menſchen es doch augenblicklich um 
Sein oder Richtſein, um Leben oder Untergehen des 
Deutſchtums handelt. Um die Allgemeinheit vor Schäd⸗ 
lingen zu bewahren, muß ihr das Recht eingeräumt wer— 
den Menſchen, die in gefährlicher Weiſſe erbkrank ſind, 
zu ſteriliſieren, um zu verhindern, daß ſie ebenſo oder noch 
kränkere Rachkommen zeugen. Einige nordamerikaniſche 
Stagaten üben die Zwangsſteriliſierung von Gewohnheits— 
verbrechern ſchon ſeit längerer Zeit, aber es kommt nicht 
nur darauf an, Verbrecher zeugungsunfähig zu machen — 
alle Menſchen, die hoffnungslos krank ſind, müſſen im 
Intereſſe der Geſamtheit daran verhindert werden, kranke 
Kinder, die der Allgemeinheit doch irgendwie zur Laß 
fallen z2u bekommen — 

man bereits die Gefahren erkannt, iſt ſich deſſen bewuüßt 

J — I— aller Art, nervössen und Kopf- 
schmerzen hat sich Togal hervor⸗ 
ragend bewahrt. Togal stillt nicht 
nur die Schmerzen, sondern ent- 
fernt die Krankheitsstoffe auf ne⸗ 
türlichem Wege. Die Wirkung 
tritt unmittelbar ein. Keine schad- 
lichen Nebenwirkungen. In allen 
Apotheken erhãaltlich. 

Neue Geſeße und Verordnungen 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 68. 

Poſ. 510. Verordnung des Heeresminiſters und des 
Innenminiſters vom 26. Juli 1933 betreffs der teilweiſen 
Aenderung der Verordnung vom 23. März 1028 öber die 
Pflicht zur Stellung von Zugtieren, Wagen, Kraftwagen 
und Fahrrädern für Heereszwecke. 

Poſ. 511. Verordnung des Finanzminiſters vom 1. 
September 10833 über die Beſtimmung eines neuen Mu— 
ſters der ⸗Zloty⸗Silbermünzen. 

Poſ. 512. Regierungserklärung über internationale 
Verträge. 

Sillige Fahrten 
Das Reiſebüro „Wagon⸗Lits Cook“ 

demnächſt folgende billige Fahrten: 
Nach Warſchau am Donnerstag, Abfahrt vom 

Kaliſcher Bahnhof um 7.28 Uhr, aus Warſchau erfolgt die 
eee um 19.25 Uhr. Reiſekoſten für beide Seiten 

Nach Gdingen am 16. oder 17. September, Rück 
kehr erfolgt am 19. oder 20. September mit einem belie— 
bigen Zug. Reiſekoſten für beide Seiten in der 83. Klaſſe 
13.20 31. 

Nach Krynica am kommenden Sonnabend, Ab— 
fahrt vom Fabrikbahnhof um 2140 Uhr. Reiſekoſten: 
3. Klaſſe 22.80 31., 2. Klaſſe 34.20 31. Nach einem 10tä⸗ 
gigen Aufenthalt in Krynica genießen die Kurgäſte bei 
der Rückfahrt eine 80proz. Vergünſtigung des Fahrpreiſes 

Karten für alle genannten billigen Fahrten ſind bei 
„Wagons⸗Lits Cook“, Petrikauer Straße 64, von 9 bis 
13.30 Uhr und von 15 bis 25 Uhr erhältlich. 

Schonfrißjt für ſchlechteiugerichtete 
Bäãckereien verlãnugert? 

M. Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge, dem auch 
das Geſundheitsdepartement angehört, wandte ſich mit 
einem Rundſchreiben an alle Wojewodſchaften mit dem 
Erſuchen, über die evtl. Belaſſung der in Kellerräumen 
untergebrachten Bückereien und die Verlängerung des 
Termins zur Mechaniſierung der Bäckereien ihre Meinung 
zu ãußern. Dieſe Erleichterungen ſollen? in Anbetracht 
der ſchlechten Wirtſchaftslage vorgenommen werden. Die 
Entſcheidung in dieſer Angelegenheit ſoll vor dem 24. Ro— 
vember fallen, da der vom Innenminiſterium angeſetzte 
Termin zur Umgeſtaltung der in Kellern untergebrachten 
rie mecha niſierten Bäckereien an jedem Tage ab⸗ 
äuft. 

veranſtaltet 

X Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. Morgen, de 
13. d. M. müſſen ſich diejenigen jungen Männer aus dem 
3. Polizeibezirk melden, deren Namen mit den Buchſtaben 
P bis Rbeginnen, ſowie die aus dem 9. Polizeibezirk 
mit den Anfangsbuchſtaben H bis N. 

Im neuen Deutſchland hat man begonnen, in gan 
großzügiger Weiſe das Volk über das Problem auf 0 
ren. Dr. Konrtad Dürres Lehrſpiel ——— 
war der Auftakt für den Feldzug, der gegen die Erbkrank—⸗ 
heiten. die das Volksganze bedrohen, gefuhrt werden muß 
Der Kampf wird im Reich ſchon ſehr ſchwer ſein, wie viel 
ſchwieriger aber in den Auslandsgebieten des Deutſchtums, 
denen kein Staat mit ſeinen Milteln und gegebenenſalls 
mit ſeinem Zwange helfen bann. Da wäre es außerordent⸗ 
lich zu begrüßen, wenn das Mutterland dem Ausland— 
deutſchtum auch in dieſer Richtung helfennd zur Seite 
ſtünde. In verſchiedenen auslanddeutſchen Gebieten hat 

geworden, wie ſehr man darauf bedacht ſein muß nicht 
nur den deutſchen Grundbeſitz vor Aeberfremdung zu be— 
wahren, ſondern auch dafür zu ſorgen, den Rachwuchs ſo 
orbtüchtig zu ſchaffen, daß er im Kampf um fein natona— 
les Daſein den umwohnenden Vötkerſchafen, die ſich zu⸗ 
meiſt auch ſtärker vermehren, gewachſen iſt. Die Zuan— 
titãät macht es lezten Endes nicht aus, ſondern die Zali— 
tät der auslanddeutſchen Menſchen. Jedermann, der es 
mit dem Auslanddeutſchtums . meint, wird daher die 
Bitte verſtehen, dem Auslanddeutſchtum auch in dieſen 
Fragen beizuſtehen. 

Es wird ſich vielleicht empfehlen — und dieſe Bitte die 
an Dr. Dürre gerichtet — das Lehrſpiel, das zumeiſt auf 
das vergroßſtädterte Reich zugeſchnitten iſt, in einer ande— 
ren Faſſung ſür das Auslanddeutſchtum neu zu ſchaffen. 
Vom literariſchen Geſichtspunkt mag dies eine Zumutung 
ſein — der Vollsmann Dr. Dürte aber wird die Bitte ver⸗ 
tehen und ſich ſicher gerne der Mühe unterziehen ein ähn⸗ 
liches Lehrſpiel auch für die Millionen dort draußen zu 
ſchaffen, die es genau ſo für ihre Pflicht halten, ihr Volks⸗ 
tum auch raſſiſch zu erhalten⸗ wie das Reichsdeutſchtum 
die aber leider kein Geſetz „Zur Verhütung erbkränken 
Nachwuchſes“ haben und daher ihre ganze Kraft in eine 
tiefwirkende Belehrung ihrer Volksgenoſſen legen 

müſſen. Fritz Seinz Reimeſch 
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Sahlen aus dem ſtäãdtijchen 
Geſundheĩts dĩeußt 

X Im Laufe des Monats Auguſt hat die ſtädtiſche 
allgemetne ärztliche Beratungsſtelle in der Rybnaſtraße 
ESoOd Perſonen ärztliche Hilfe erteilt, davon waren 1318 
Chriſten und 3192 Juden, und zwar 1575 Männern und 
2339 Frauen, 257 Knaben und 329 Mädchen. Was die 
Krankheiten anbetrifft, ſo wurden 1177 innere Krankhei⸗ 
ten behandelt, 588 chirurgiſche, 1927 Augenkrankheiten, 
A geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten, 8 anſteckende, 53 
Fälle von Lungentuberkuloſe, 77 Frauenkrankheiten, 157 
Nerven⸗ und 85 andere Krankheiten. 

— 

Im Krankenhaus fitr Geiſteskranke Kochanuwka“ 
waren am 1. Auguſt 518 Kranke, 36 kamen im Laufe des 
Monats hinzu, 50 Kranke wurden aus der Anſtalt ent—⸗ 
laſſen, 3 ſind geſtorben, ſo daß für September 501 ranke 
geblieben ſind, und zwar 288 Männer und 263 Frauen. 

X Statiſtik der anſtedenden Krantkheiten. In der 
Zeit vom 3. bis zum 9. September wurden in der ſtädti⸗ 
ſchen Geſundheitsabteilung nachſtehende anſteckende Krank— 
heiten angemeldet: Bauchtyphus 57 Fälle (in der vorher⸗ 
gehenden Woche 45), Ruhr 2 (1), Scharlach 36 (29), 
Diphtheritis 2 (620), Maſern 8 (5), Roſe 1 (6), Keuch⸗ 
huſten 8 (V, Kindbettfieber 2 (10), Fleckttyphus 1 (0). 
Insgeſamt wurden in der Berichtswoche 137 anſteckende 
Krankheiten notiert gegen 118 Fällen in der vorhergehen⸗ 
den Woche. 

X Landestagung der Bierbrauer geſchloſſen. Ge⸗— 
ſtern wurde der Kongreß der polniſchen Bierbrauer, der 
ſeit drei Tagen in Lodz tagte, nach dem Beſuch einiger 
hieſiger Brauereien geſchloſſen. 

p. Abreiſe des Arbeitsinſpeltors Wojtliewicz nach 
Warſchau. Der nach Warſchau in das Miniſterium für ſo— 
ziale Fürſorge verſetzte bisherige Bezirksarbeitsinſpektor 
Ing. Wlodzimierz Wojtkiewicz hat geſtern Lodz verlaſſen, 
um ſeinen Poſten in der Zentralverwaltung des genannten 
Miniſteriums zu übernehmen. Seine bisherigen Funktio— 
nen haben die Inſpektoren Kakowſti und Rutkiewicz über— 
nommen. 

a. Schuhdiebe hinter Schloß und Riegel. Bereits vor 
etwa einem Monat brachten wir die Meldung, daß in ver—⸗ 
ſchiedenen größeren Schuhwarenhandlungen in Lodz drei 
Perſonen, und zwar eine Frau und zwei Männer auftauch— 
ten, ſich Schuhe vorlegen ließen, nach längerem Suchen ſich 
jedoch entſchieden, noch einmal wiederzukommen. In der 
Regel wurde erſt, nachdem die drei Perſonen längſt den 
Laden verlaſſen hatten, bemerkt, daß ein Paar der beſten 
Stiefel fehlten. Als das Kleeblatt nun auch im Schuh— 
warenladen von Hasmann, in der Pomorſtaſtraße 6, er⸗ 
ſchien, um hier den alten Trick zu verſuchen, wurden die 
Diebe verhaftet. Sie erwieſen ſich als Abram Dziubek, 
Alter Haftreich und Sara Weiner. 

B. Blutige Prügelei zwiſchen Familiengliedern. In 
der Bierhalle; die einem gewiſſen Szlama Bornsztajn 
Zgierſta 3) gehört, gerieten der Beſitzer, ſeine Frau und 
ne verheiratele Tochter Sanka Rozencwajg wegen fami⸗ 
liärer Angelegenheiten derart heftig aneinander, daß ſie 
ſich blutig ſchlugen und die Polizei einſchreiten mußte. 
Dieſe liebliche Familienſzene hatte dann auf dem nächſten 
Polizeirevier noch ein Nachſpiel. Die Teilnehmer der 
Prügelei mußten verbunden werden. 

B. Ein Kind überfahren. Geſtern um 1222 nachmittags 
vurde der iährige Sohn eines Schuſters, Bronus Achſelrad, 
wohnhaft in der Brzezinſta 82, an der Ecke Franciszkanſta und 
Stzezinſta von einem Kraftwagen überfahren. Er erlitt einen 
Bruch des kinken Oberſchenkels und beide Beine. 

Spende 
Herr Rudi B. ſpendete je 5 Zl. für das evang War⸗ 

ſenhaus, die Sungerleidenden in Rußland und Frei— 
aAbonnements, zuſammen 15 Zloty, für die wir herzlichſt 
danken. 

Dem Profeſſor Limouſin ſoll es gelungen ſein, ein 
neues Mittel gegen Pilzvergiftungen An⸗ 
geblich hat es ſich ſchon gut bewähri. ch Aeußerungen 
von Dr. B. Fernte ging Profeſſor Limouſin davon aus, 
daß es Tiere gibt, die gegen Pilzgifte unempfindlich ſind. 
Dazu gehören z. B. die Kaninchen Sie ſtarben in kurzer 
Zeit, wenn Pilzgift in ihren Blutkreislauf geriet. Führte 
man es ihnen dagegen in den Magen ein dann blieben 
ſie völlig geſund. Man mußte daraus folgern, daß das 
Pilzgift im Magen und Darm durch irgendwelche Einwir— 
kungen entgiftet würde. 
Sier fand Limouſin die Spur, die den Weg zur wirk⸗ 
amen Bekämpfung des hgte⸗ zeigte. Er ſtellte feſt, 

ß im Pilz zwei Gifte wirklen, eines davon ſchnell über 
das Verdauungsſyſtem, das andere langſamer und über 
das NRervenſyſtem. Wenn Kaninchen —7 normaler Zu⸗ 
führung giftiger Pilze immun zeigen dann muß das ein 
Zeichen dafür ſein, daß ſie, wie im r ſo auch 
im Gehirn Entgiftungsvorrichtungen haben müſſen. 

Es war nun wichtig, dieſe Methode am Menſchen zu 
erproben. Eine aus vier Köpfen beſtehende Familie er— 
krankte nach dem Genuß eines Singerichis in dem der 
Knollenblätterpilz enthalten war. ei der Einlieferung 
in das Krankenhaus war die Vergiftung der Tochter ſchon 
ſo weit fortgeſchritten, daß ſie nicht mehr zu retten war und 
nach wenigen Stunden ſtarb. Die anderen drei Familien⸗ 
mitglieder bekamen je drei rohe zerriebene Kaninchen⸗ 
magen und Kanichenhirne. Schon nach einer Stunde gin⸗ 
gen die Vergiftungserſcheinungen zurück, und nach 8 Tagen 
konnte die völlige Seilung feſtgeſtellt werden. Eine weitere 
Seilung lonnte bei zwei Mannern im Alter von 37 und 
A Jahlren erziel werden. Zuerſt erhielten ſie rohes Hirn. 

Neute 
Die Chemie beſitzt eine große Zahl neuer Bauſtoffe. 

Seute finden beim Wohnungsbau Materialien Verwen⸗ 
dung, die fruher nicht bekannt oder unwirtſchaftlich waren. 
Dieſe jetzt auf Grund wiſſenſchaftlicher Forſchungen ver— 
beſſerten Bauſtoffe haben ſich vielfach dem Stein und Holz 
als überlegen erwieſen, ſo daß ihnen bei der Ausführung 
von Siedlungsbauten eine ũberragende Bedeutung zufällt. 

Zu den neueſten Erfolgen der chemiſchen Bauſtoffor— 
ſchung gehört die Herſtellung von poröſen und leichten Be— 
tonplatten und ⸗ſteinen. Beim ſogenannten Gasbeton 
wird die künſtliche Auflockerung des Gefüges dadurch er⸗ 
reicht, daß man dem Gemenge Treibmittel zuſetzt, das auf 
chemiſchem Wege Gaſe entſtehen läßt, die Poren und Bla— 
ſen im ſonſt feſten Betongefüge bilden. Ein Nachteil dieſer 
Gasbetonarten iſt, daß ſie ihre endgültige Form erſt nach 
dem Erhärten erhalten, weil die Gasentwicklung auch noch 
während der Abbindezeit weitergeht. Platten und Steine 
oder ebene Flächen laſſen ſich daher nur ſchwer aus Gas— 
beton fertigen. 

Die Möglichkeit, leichte, poröſe Betonbauſteine herzu— 
ſtellen, iſt erſt durch die Exrfindung des Schaumbetons ge— 
geben. Neuerdings iſt es möglich geworden, Schaumbeton 
durch Zuſatz von einem Schaumpulver ohne Verwendung 
irgendwelcher Maſchinen herzuſtellen. Das Pulver wird 
in den Betonmiſcher mit den Zuſchlagſtoffen eingeſchüttet 
und erzeugt während des Miſchvorgangs einen um 40 Pro— 
zent an Volumen vergrößerten Bauſtoff, der in Formen zu 
Steinen und Platten erhärten kann. Dieſer Iporit-Beton 

DSas tragiſche Opfer eines Unjalls 
X In Ergänzung der geſtrigen Meldung über den 

Unfall durch unvorſichtigen Umgang mit einem Revolver, 
(der Titel lautete geſtern irrtümlich Lebensmüde“. Die 
Red.), dem der Angeſtellte der Kaufmanns- und Kredit— 
bank in Lodz, Icek Rozman, zum Opfer fiel, erfahren wir 
nun folgendes: Rozman war nach der Bank gekommen, 
die ſich in der Petrilauer Straße 29 befindet, um gewiſſe 
Rückſtände aufzuarbeiten. Im Lokal der Bank befanden 
ſich außer ihm noch die beiden Wächter der Bank, Berek 
Aronowicz und Michal Gurſti, die eben ihren Poſten wech— 
ſelten. Aronowicz, der den Dienſt verließ, reichte Gurſki, 
der die Nacht über Dienſt tun ſollte, einen Revolver. In 
demſelben Augenblick ging ein Schuß los, die Kugel durch— 
ſchlug die Scheibe, die das Büro von den übrigen Räumen 
abtrennt, durchbohrte Rozmans Kopf und blieb in der 
gegenüberliegenden Wand ſtecken. Rozman wurde nach 
dem Krankenhaus eingeliefert, wo er ſtarb. 

EAus dem Auto geſtürzt. Um 11,12 vormittags fiel der 
30jährige Kraftwagenführer Mikolaj Polonszyk in der Drew— 
nowſta 48, aus ſeinem Wagen und verletzte lich ſo ſchwer, daß 
der Arzt der Rettungsbereitſchaft ihn in bedenklichem Zuſtand 
in das St. Joſef-Krankenhaus bringen mußte. 

a. Lebensmüde. In ihrer Wohnung, Zagurnaſtraße 2, 
verſuchte ſich geſtern die 2jährige Eleonora Krowicka durch 
Zuſichnahme eihes unbekannten Giftes das Leben zu nehmen 
Ein von den Augehörigen gerufener Arzt erieilte der Lebens— 
müden die erſte HSilfe und brachte ſie nach einer Magenſpülung 
ins Krankenhaus, da ihr Zuſtand ſeht ernſt iſt. Wie die Unter— 
ſuchung ergab, ſoll die Tat aus Aerger über Familienſtreitig— 
keiten verübt worden ſein. 

Ankiundigunagen 
Vom Frauenverein der St. Johannisgemeinde wird mit⸗ 

geteilt, daß am Mittwoch, den 13. September am 2. Jahrestage 
der Eröffnung des M. M. Stiftes, um 4 Uhr nachmittags eine 
ernſte Feier im Seim ſtattfindet. Mitglieder und Gäſte ſind 
herzlichſt eingeladen. Gebäck iſt mitzubringen. 

Kreis ehemaliger Schüler am L. D. G. Heute, den 12. Sep⸗ 
tember 19383, findet eine Zuſammenkunft der ehemaligen Schü⸗ 

des L. D. G. um 8 Uhr abends, im Leſezimmer des L. D. G. 
tatt. 

Aber es digte ſich, daß I die Verbindung von Magen— 
und Sirnſubſtanz eine heilende, und zwar raſch heilende 
Wirkung beſaß. 

Dieſe Unterſuchungsergebniſſe eröffnen für die prak⸗ 
tiſche Heilkunde große Ausſichten. 

Polens Anteil am Polarjahr 
Die polniſche Polarexpedition, die aus Anlaß des Po— 

larjahres organiſſiert wurde, iſt von der Bäreninſel 
nach Warſchau zurückgekehrt. Die Expedition ſchlug ihr 
Lager auf der Bäreninſel im Volargebiet auf und harrte 
dort 44 Monate aus. Die Expedition traf für den Auf— 
enthalt in den Polargebieten vor ihret Abreiſe, im Juni 
1982, unter der Leitung des Direktors des ſtaatlichen Me— 
teorologiſchen Inſtitutes, Jean Lugeon, eines ſchweizeri⸗ 
ſchen Gelehrten in polniſchen Dienſten, eine ganze Reihe 
von Vorbereitungsarbeiten. Lugeon als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes des polniſchen Polarjahrs, führte die Expedi— 
tion bis zur Bäreninſel und bewachte ſelbſt die Vorberei⸗ 
tungen zur Aufſchlagung des Lagers. Die Expedition be— 
ſtand aus drei jungen polniſchen Meteorologen: Centkie— 
wicz, Siedlecki und Lyſakowſti. Die Expedition befaßte 
ſich u. a. mit dem Studium des Erdmagnetismus uſw. 
Das Ziel der Expedition wurde vollſtändig erreicht und ſie 
kehrte mit reichen Erfahrungen und Beobachtungsmate— 
rial zurück. 

Byrd rüſtet wieder zum Südpol. Wie „Savas“ aus 
Waſhington erfährt, beabſichtigt Admiral Richard Byrd 
Ende dieſes Monats eine zweite Südpolexpedition zu un— 
ternehmen. Den Forſcher werden etwa 60 Männer auf 
den zwei Schiffen „Pacific Sire“ und „Beard“ begleiten. 
An Bord der Schiffe befinden ĩch zwei Flugzeuge, einige 
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—A läßt ſich nageln, ſägen und behauen, ſo daß ihm für den 
Bau von Selbſthilfe⸗Siedlungen, wo nur ungelernte Krãfte 
zur Verfügung ſtehen, große Bedeutung zukommt. Wegen 
ihrer Leichtigleit können die Schaumſteine in großen For— 
maten hergeſtellt werden, was zu einer Erſparnis an Mör⸗ 
tel und Verkürzung der Bauzeit führt. 

Ein im Innenausbau viel verwendeter Bauſtoff iſt 
der Gips. Da er in natürlicher Form zu weich und nicht 
feuchtigkeitsbeſtändig iſt, haben die Chemiker beſondere 
Hãrteverfahren entwickelt. Das Neueſte unter ihnen macht 
die Oberfläche von Gips ſo hart, daß man auf ein Ver—⸗ 
putzen von Gipswänden verzichten kann. Durch Einfärbung 
des Gipſes vor der Särtung erhält man einen Bauſtoff, 
der dem Marmor ähnlich ſieht und der wegen ſeiner Wi⸗ 
derſtandsfähigkeit gegen Feuchtigkett und Wärme als 
Wandverkleidung in Küchen und Baderäumen Verwen— 
dung finden kann. 

Lange Zeit hat man auch Bauplatten aus Gemiſchen 
von Holzwolle und Gips verwendet, ohne beſonders zufrie⸗ 
den damit zu ſein. Erſt als die Chemiker geeignete Ver— 
fahren erfanden, die eine Bindung zwiſchen Holz und Ze— 
ment ermöglichten, konnten Leichtbauplatten auf den 
Markt gebracht werden, die wegen threr Billigkett und gu⸗ 
ten Schall-⸗ und Wärmeiſolierung für Schallungen von 
Decken und Serſtellung von Trennwänden wertvolle Bau— 
elemente wurden. Ohne die Mithilfe der Chemie wäãre 
dieſer Erfolg nicht erzielt worden. 

— — — — 

Lodzer HSandelsregiſtesr 
227/8 „A⸗G. der Baumwollwerkle B. Freidenberg“ in 

Lodz. Die Firma befindet ſich jetzt: Kilinſtiſtraße 210. Das 
Verwaltungsmitglied Herman Freudenberg iſt zur ſelbſtändi⸗ 
gen Unterzeichnung für die Geſellſchaft berechtigt. Salomon 
Szenholc und Lazarz Jegierſti find nicht mehr Prokuriſten. 

19946/4 „Mechaniſche Fabrik für Seidenwarenerzeugung 
Paul Sabig und Co.“, Lodg, Zielonaſtraße 13. Die Firma 
wurde aufgelöſt. 

22805/„Mirago⸗Machel Baum“, Lodg. Narutowichitr. 4 
Die Firma wurde aufgelöſt. 

27/A irago⸗Viachel Baum“, Lodz, Nawroiſtrahe 8 
Die Firma wurde aufgelöſt. 

Moze/ A Iſrael Grosbard“. Lodz, Petrikauer Straße 24. 
Auf Grund eines Ehevertrags wurde zwiſchen dem Beſitzer des 
Unternehmens und deſſen Frau Dwoira Laa Glergenenſchafit 
und Gütertrennung beſtimmt. 

Juzefowicz. Lodz. 11. Liſtopadaſtraße 72, iſt Prokuriſt 
Firma. 

22686/ Fotygo i Klitar“, Kommuſſionsverklauf von Dach⸗ 
pappe, Praparaten zum Teeren, ſowie Ausführung von Dach 
dee varbeiten. Lodz. NRawroiſtraße 3 Die Firma boteht ſeil 
dem 1. Juni 1933. Inhaber Robert Klibar, ecze 3, und 
Emil Fotygo, Nawrtolſtraße 36, beide in Lodz. Firmengeſel 
Vafl. Bode Teilhaber bilden die VerwalungSched⸗ und 
Wechſel unterzeichnen beide Teilhaber gemeinſamm Zur Unter 
vich nung von Korreſpondeng ſowie Poſftſendungen und Ueber 
weifungen iſt jeder Teilhaber einzeln berechtigt. Auf Grun 
eines Ehevertrages wurde zwiſchen Robert Klikar und deſſen 
Gattin Natalie Gütergemeinſchaft und Gütertrennung 
ſtimmt. Emil Fotygo hat keinen Ehevertrag geſchloſſen. 

22687 /4 „Leokladija VPanetk“, Lebensmittelgeſchäft. Lody⸗ 
Aukarſkaſtraße 6. Die Firma beſteht ſeit September —* * 
Inhaberin Leoladia Panek, Drutarſtaſtraße 6 in Lods —— 
Grund eines Ehevertrages wurde zwiſchen Leokadja Panet * 
ihrem Gatien Sianiflaw Gütergeineinſchaft und Gütertren⸗ 
nung beſtimmt. —— 

142/8 „Sigiena-Biolog. G, m. b. S.“, Lodg, Sienkiewich 
ſtrahe 118 38ä e Ume nehmens iſt die Fihrung von Bau, 
arbeiten. Das vollſtändig eingezahlte Anlagekaiptal beträgt 
2000 Zi. und iſt auf 20 Anteile zu je 100 Z1. verteilt. Die —* 
waltung bilden: Zofja Celowa, Lodz, Niſtaſtraße 1315, * 
Elza⸗Olga Kirpaczowa, Petrikauer Straße 149 Sämtliche ** 
pfuch lungen, Verträge, Wechſel uſw. untergeichnen die Verwa 
ter gemeinſam unter dem Firmenſtempel. Elza Kirpacz 
iſt zur Eintaffierung aller der Firma zutkommenden Betg 
berechligt. G. m b. vwurde auf Grund einer vor dem Xom 
Kahl fertiggeſtellter Atte (Nr. 1133) um 1. Januar 1935 mi 
einj ähriger Verlängerung gegründet. 2 

—— 

Automobile, viele Schlitten u. a. Die Forſchungsreiſe ſoll 
etwa zwei Jahre dauern. 

Die erſte Südpolexpedition unternahm Byrd belannt⸗ 
lich in den Jahren 1020/80. 

Spielzeiteröffnung im Populären Theater in Lodz. Am 
Donnerobag, den U. Sepiember, findet im Populären 
Theater, Ogrodowaſtraße 18, die Saiſoneröffnung ſtalt 
Es wird Wolowſkis „Towarzysz Pancerny“ (Der gee 
zJerte Kamerad) aufgeführt. Das Theater befindet 
jeht unler der Leitung von Mieczyflaw Winkler. T,. 
Vorbereitung befindet ſich die Operette „Polenblu 
Nedbal. me 

Das neue Danziger Staats⸗Theater beginnt ſein 
Tätigleit. Am 15. Sepiember wird die Spielzeit des veye 
Danziger Staatstheaters eröffnet werden. Zu ſeinem * 
ler iſt unter Beförderung zum Generalintendanten 
bisherige Generalmuſikdirektor des Danzigert Stattheater⸗ 
Erich Orthmann ernannt worden. In dem reichhattigen 
Spielplan, den Orthmann präſentiert, iſt auch vorgeſehen 
die Aufführung der 100 Tage“ von Muſſolinii, 7 
Kompoſilionen von Friedrich dem Großen. Zur 
führung angenommen wurde „Vorck“ von Paul 78 
Außerdem ſind zahlreiche Erſtaufführungen in α, * 
Schauſpiel vorgeſehen. Als Gaſtdirigent für die Sy o 
metongerie ſind Richatd Strauß und Hans Pfitznet ge 
nen worden. 

Deutſche Auszeichnung für einen polniſchen ια 
Wie aus Berlin berichtet wird, hat das deutſche α 
giſche Inſtitut in Frankfurt am Main Proſ. 
mierz Antoniewicz von der Warſchauer Univerſit 
korreſpondierenden Mitglied ernaunt 
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— 
Hecht internationaler Zeunnismeiſter von Polen 

g. a. Die internationalen Tennismeiſterſchaften Po⸗ 
lens fanden geſtern ihren Abſchluß. Den Titel des inter⸗ 
nationalen Polenmeiſters im Tennis holte ſich der Tſcheche 
Secht weicher in drei kurzen Sätzen den Oeſterreicher Ma⸗ 
ejta 6262 6:8 beſtegen konnte. Secht war unſtreitbar 

Ereignis der internationalen Tennismeiſterſchaften, 
denn er ſchlug außer dem bekannten Engländer Hughes 
auch den in güter Form befindlichen Thoczynſti. Nach den 
Ergebniſſen zu urleilen war Tloczynſki der zweitbeſte 
Spieler Meiſterſchaften, denn Hecht konnte ihn erſt 
Zach hartem, mörderiſchem Fünfſatzkampf beſiegen, wobei 
Tloczynſti in den erſten drei Sätzen und im fuünften Satz 
nicht weit vom Sieg entfernt war. 

Im Gemiſchrten Doppel holte ſich den Titel das 
polniſche Paar Jendrzejowſta⸗Tloczynſti, welches das 
tſchechiſche Paar Merahut⸗Malecek in zwei kurzen Sätzen 
6:4, 6:1 beſiegen konnte. 

Auch im Herrendoppel wurden die Meiſter er— 
mittelt, denn das am Sonntag abgebrochene Spiel Hughes 
(Ergland) mit Bavarowſky (eſterreich) gegen die Oeſter⸗ 
reicher Metaxa, Matejka konnte geſtern beendet werden. 
— engliſch⸗ſterreichiſche Paar ſiegte in vier Sätzen 9:7, 

426 62. 
Die internationalen Tennismeiſterſchaften von Polen 

nahmen durch die geſtrigen ſpannenden Spiele einen wür⸗ 
digen Abſchluß und waren die beſte Tennisveranſtaltung, 
die je Warſchau geſehen hat. 

Vor den Lodzer internationalen Tennis— 
meiſterſchaften 

g. d. Die internationalen Lodzer Tennismeiſterſchaf⸗ 
len, die anläßlich des 2jährigen Jubiläums des Lodzer 
Lawn⸗TennisTlübs ab Donnerstag im Helenenhof ſtatt⸗ 
finden ſollen, werden wahrſcheinlich nicht dieſe Beſetzung 
erhalten, die die Veranſtalter unſprünglich geplant haben. 
In erſter Linie muß von der Teilnahme der ausländiſchen 
Spieler des internationalen Tennisturniers von Polen 
abgeſehen werden, da die Lemberger ſich die Tſchechen Frau 
Merhaut, Malecek und Hecht geſichert haben, die in Lem— 
berg einen Städtekampf Prag-Lemberg austragen ſollen. 
Auch die Oeſterreicher Metaxa und Matejka können nicht 
nach Lodz kommen, da ſie bereits ihre Nennungen zum 
Turnier in Graz abgegeben haben. Es beſteht freilich die 

— — 

ee daß der Engländer Hughes in Lodgz ſpielen 
wird, außerdem kommen Ernſt Gottlieb (LK-Brünn), 
der in der deutſch- tſchechiſchen Rangliſte an dritter Stelle 
et und der drittbeſte Oeſterreicher Kinzel in Be— 
racht. 

Der Lodzer Lawn⸗Tennis⸗Club iſt beſtrebt, das Mann⸗ 
ſchaflstreffen um die Meiſterſchaft von Polen zwiſchen 
Legija und AZS (Poſen) auf einen anderen Termin zu 
verlegen, um fich dadurch die Teilnahme Tloczynſtis und 
Wittmans zu ſichern. 

Was die hieſigen Tennisſpiele anbetrifft, ſo hat der 
Ausgang des Mannſchaftstreffens ERE— T am Sonn⸗ 
tag einwandfrei bewieſen, daß ſich die Vereine großartig 
vorbereitet haben und man deshalb auf einen ſpannenden 
Verlauf des Jubiläumsturniers rechnen darf. 

Von ADd iſt die Teilnahme folgender Spieler ſicher: 
Frau Brauer, Frau Schmeller, H. Schröder, O. Stetka, 
Glathe, K. Brauer, Hermanns, Golda und J. Sein, wäh— 
rend LK ſich mit folgenden Spielern beteiligt: Frau Paj⸗ 
chel, Frl. Z. Spodenkiewicz. Frau Landau, Sachs, Sinde⸗ 
band, Kopel, Korceli und Krul. 

Profi⸗Weltmeiſterſchaften im Tennis begonnen 
ĩ. Geſtern begannen auf den Plätzen des Blau⸗Weiß 

in Berlin die Profi-Weltmeiſterſchaften im Tennis. Der 
erſte Tag brachte keine intereſſanten Spiele, da alle Favo— 
riten ihre Spiele gewannen, nur der Engländer E. Burke 
verſagte im Spiel gegen Dickhoof. Er wurde in 4 Sfützen 
517, 765, 826. 6:0 geſchlagen. Bartel gewann am erſten 
Tage ſeine zwei Spiele gegen Lehmann 6:1. 6:33, 6:2 und 
gegen Weinroth 6:0, 6:1. 6:20. Tilden ſiegte leicht gegen 
Darrt 6:2, 6:1, 620. A. Burke blieb gegen Epper 624, 6:1 
456, 6:3 erfolareich und Nüßlein konnte Mardaz in drei 
Sätzen 6:1, 6:2, 755 ausſchalten. 

J. v. Cramm ſiegt in Baden-BVaden. In Baden Ba— 
den bewies der deutſche Meiſter v. Cramm wieder einmal 
ſein großes Können. Er ſiegte im Endſpiel über Henſchel 
426, 6:23, 624. Im Dameneinzel gewann Frau Schom— 
burgk gegen Hammer 2:6, 6:1, 6:22 und im gemiſchten 
Doppel konnte v. Ende⸗v. Cramm gegen Schomburgk⸗Den⸗ 
ker mit 97, 6:3 ſiegreich bleiben. 

Abſchluß der Gtadenten-Meoltmeiſterſchaften inn Turin 
Deutſchland ſiegt vor Italien. 

Der Deutſche Ehrhard Pflug (links), der Italiener Cerati (Mitte) und der Amerilaner Fuqua (rechts) 
Sel kuͤhlerem Wetter und bedecktem Himmel vollzogen ſich am Freitag die Ereigniſſe des zweiten Tages der Leicht⸗ 
ahletittämpfe bei den Alademilker-Weltmeiſterſchaften. Beſonders eindrucksvall war der Erfolg des Berliners 
gflug EcC)h, der das 100⸗Meter⸗Laufen nach prächtigem Kampfe in 106 Sekunden mit Bruſtweite vor dem Finnen 
Virtanen beendete. 

Set vor den beiden Deutſchen Voigt und Metßner. 
Ueber 400 Meter gewann Fuqua⸗-U SA in blendendem Stil mühelos in der guten Zeit von 

Am Donnerstag ſchlug der junge Italiener Cerati über 
3000 Meter in 8:48 den Amerikaner MaärxClusky. 

i. Sonntag fanden die Studenten⸗Weltmeiſterſchaften 
in Turin ihren Abſchluß. Trotz der ſchlechten Witterung 

recht gute Leiſtungen erzielt. * ——— eee che od ueee et Rachdem die deutſchen Vertreter im 400 Meter⸗Sürden⸗ 
lauf vom Pech verfolgt wurden, ſicherten ſie ſich den Sieg 
in der 400 Meter⸗Staffel und in 800 Meter. Der Deut⸗ 
ſche Wegner, der in der 400 Meter-Hürde führte, ſtürzte 
an der lehten Sürde und wurde dadurch von Nagy (An⸗ 
garn), Brown (England) und Mori (Italien) überholt. 
Dasſelbe Pech hatte der zweite Deutſche. Nagy wurde in 
27 erſter vor Brown in 548, Mori in 560 und Wegner. 
Dafür brachte der Deutſche Dr. Deſſecker eine angenehme 
Aeberraſchung im 800 Meter⸗Lauf. Er überbot ſeine bis⸗ 
herigen Leiſtungen und konnte in 15546 einen neuen Stu⸗ 
denten Welirekord aufſtellen. Auch den zweiten Platz be⸗ 
ſehle ein Deutſcher. In 1:55 ging Danz durchs Ziel, ge⸗ 
iolgt von Serati (Italien) in gleicher Zeit. 

Die 4400 MeterStaffel gewann die deutſche Mann⸗ 
ſchaft in 376 Reuer Siudenten⸗Weltrekord) vor dem 
Tilelverteidigetr Frankreich 3:19. Im 200 Meter-Lauf 
wurde Pflug (Deutſchland) zweiter in 222 hinter Engel 
ETſchechos) BIm Speerwerfen konnte der Deutſche Wei⸗ 

— 

mann nur den dritten Platz erreichen. Erſter in dieſer 
Konkurrenz wurde Varsceghi —Voe,y mit 6485 Metern, 
dor Euie (Eſtland) 6408 und Weimann 6402. Ljungberg 

hochſprung, wührend der Favorit Pojmävich (Argenti⸗ 
Nendß, deſſen beſte Leiſtungen in anderen Wettbewerben 
¶ Meter überſchritten mit 8,80 zweiter wurde. 80 Meter⸗ 
Sürden fur Damen gewann Valla (Italien) in 122 (Reuer 
Sludenten⸗Weltrekord) und holte ſich ſomit den dritten 
Titel. 2Tesconi Etalien) 128. 3. Perjes (Angarn) 
130. In der 45100 Meter⸗Staffel für Damen holke ſich 
Italien den Titel in 5455 vor England 51,9. 

Im Geſamtergebnis der Leichtathletik nimmt Deutfch⸗ 
land die erſte Stelle ein mit 126 Punkten vor Italien 80 
und Ungarn 47 Punkten. Es folgen AchechoSlowakei 3, 
Finnland 27, Eſtland 26, England 25, Frankreich 24, USA. 
23. Schweden 12, Argentinien b, und Lettland 6 Punkte. 
Im Klaſſement der Damen ſteht Italien mit 68 Punkten 
an erſter Stelle vor England 53, Ungarn 17 und Lettland 
6 Punkte. Nach Beendigung der Spiele erfolgte die feier— 
liche Schliezung der Studenten-Weltmeiſterſchaften. Vor 
der Tribüne hatten die Studenten Aufltellung aenommen. 

Die Führer der Sportbehörden hielten ihre Anſprachen 
und die Deutſchen treter nahmen den Polal der faſchi⸗ 
ſtiſchen Induſtrievereinigung für die beſte Nation in der 
Leichtathletitk entgegen. Die Flagge der Weltſpiele wurde 
eingeholt und die Glocken von Marathonturm verkünde⸗ 
e Ende der diesjährigen Studenten⸗-Woeltmeiſter⸗ 
ſchaften. 

es. Die nächſten Ligaſpiele. Am kommenden Sonn⸗ 
tag ſpielt L8S in Krakau gegen die dortige Warta. 
Außerdem finden falgende Treffen ſtatt: Pogon Legja in 
Lemberg, Warszawianka —Garbarnia in Warſchau, 22. 
Inf. Regiment ·Podgurze in Siedlce und Warta — Czarni 
in Poſen. — Um den Aufſtieg in die Liga ſpielen: WRS 
(Wilna)Naprzud (Eipiny) und Polonia (Warſchau) — 
Polonia (Bromberg). 

U. Union⸗Touring beſiegt den Konſtantynower Sport 
Uub. Der Konſtantynower Sportklub hat am Sonntag im 
Spiel gegen den Lodzer Fußballmeiſter Anion-Touring“ 
die erſte Niederlage in dieſem Jahre davongetragen. üä 
war dem K8 leicht überiegen und konnte das Spiel im 
Verhältnis 2:1 :0). für ſich entſcheiden. Die Tore für 
A ſchoß Krulaſik, während für den KKS Bergmann er⸗ 
felgreich war. Bei Union⸗Touring zeichneten ſich Michalſti 
im Tor ſowie Omenzetter und Kruͤlafik im Sturm aus, von 
den Platzwirten wäre Ludwig im Tor beſonders hervorzu⸗ 
heben. Ein aufmerkſamer, ünparteiiſcher Spielleiter war 
SHSerr Rode. Dem Spiel wohnten über 1000 Zuſchauer bet 

cs Um Polens Sportſpielmeiſterſchaft. Am Sonn—⸗ 
abend und Sonntag finden in Thorn die Endſpiele um die 
polniſche Korbballmeiſterſchaft ſtatt. Lodg iſt im Korb⸗ 
baul für Männer durch WeS, im Korbball für Frauen 
durch IKP vertreten. Um die Handballmeiſterſchaft wird 
am Sonnabend und Sonntag in Chorzuw gekämpft, wo 
Lodz durch Zjedoczone vertreten ſein wird. 

J. Ambroſiana proteſtiert. Mailänder Preſſenach⸗ 
richten zufolge hat Ambroſiana gegen das Reſultat des 
Endkampfes um den Mitropacup gegen Auſtria Proteſt 
eingelegt. Die genaue Begründung iſt jedoch nicht be— 
kannt. Es iſt anzunehmen, daß der Proteſt wenig Erſolg 
haben wird 

i. Magdeburg gewinnt den Adolf Sitler⸗HSandball⸗ 
Pokal. In Magdebüurg wurde vor 10000 Zuſchauern das 
Endſpiel im Sanñdball um den Adolf Hitler⸗Pokal zwiſchen 
den Städtemannſchaften Magdeburgs und Wuppertals 
ansgetragen, das mit einem 20:8 (0:2)Sieg der Magde⸗ 
burger endete. 

i. Straßenrennen um den „Großen Preis der Natio⸗ 
nen“. In Paris wurde das Straßenrennen „rund um 
Paris“ (140 Klm.) um den „Großen Preis der Nationen“ 
ausgefahren. Die beiden Deutſchen Sieronſti und Geyer 
hatten kein Glück, denn Siexonſti mußte nach 1008 KAm. 
wegen Defekt aufgeben und Geyer beſetzte erſt den zehnten 
Plaͤtz. Ebenſo erging es dem Favoriten Speicher, der als 
fünfler durchs Ziel ging. Sieger wurde ſein Landsmann 
Lekale in 4201106 vor Louviot 4202,00 und Vallanuin 
Golland) 4:04 06 

Schachſpiͤel zu viert!? 
Das „Verbündeten-Schach“ 

Aus Pragç wird gemeldet: 
Schon vor einer Reihe von Monaten hörte man da 

von, daͤß eine neue Art des Schachſpiels erfunden worden 
iſt, das ſogenannte Vexrbündeten⸗Schach“. Nun hat der 
Erfinder, Sermann Fiſcher, ein Leines Büchlein heraus⸗ 
een das die Spelmethoden dieſes neuen Spieles dar⸗ 
egt. Vor allem muß feſtgeſtellt werden, daß das Verbün⸗ 
deten⸗Schach kein eigentliches Schach, ſondern nur ein dem 
alten Schach ähnliches Spiel für vier Perſonen iſt, in wel⸗ 
chem durch glückliche Faſſung der Spielregeln den wich— 
tigen Fatloren: Unterhaltung, Zufall und Kombination 
breiteſſer Raum gewãhrt wird. 

Vor allem hat das neue Spiel nicht 64 ſondern 4 
Felder Das Spielbrett iſt in der Mitts durch einen hori⸗ 
vntalen voien Sirich in zwei gleiche Teile geteilt. Auf 
jeder Selte kämpfen je zwei Armeen, ſo daß alſo insgeſamt 
dier Armeen auf dem Schachbrett ſtehen. Je eine der zwei 
verbundeten Arineen iſt durch einen totgefärbten Anterteil 
gekennzeichnet, alſo weißrot und ſchwarztot. Das neue 
Spiel kennt auch eine neue Figur, nämlich den Flieger. 
Er ſteht zwiſchen Läufer und Dame, bewegt ſich jedoch nur 
bis zum roten Trennungsſtrich wie die Dame; wurde eine 
Dame verloren, dann übernimmt er deren Funktionen 
überhaupt. Die beiden Könige der Verbündeten ſtehen 
nebeneinander. (Auf jeder Seite lämpfen demnach 2 Kö— 
nige, 2 Damen, 2 Flieger, 2 Läufer, 2 Springer, 2 Türme 
und 12 Bauern.) — Der Spielverlauf kann ſich in zwei 
Arten abwickeln: Entweder zieht zuerſt weiß, dann weiß⸗ 
rot und ſchließlich ſchwarz und ſchwarzrot, oder es zieht 
uerſt weiß, dann ſchwarz, dann weißrot und ſchließlich 

— Stehen zwei gleiche Figuren der Ver⸗ndeten 
horizontal nebeneinander, dann dann auch ein Spieler die 
Figur ſeines Verbündeten ziehen. Stehen zwei Flieger 
ſtebeneinander, dann jede beliebige Figur ſeines Verbun⸗ 
deten. — Um den Gegner „ſchachmatt“ ſetzen zu können, 
muß zuerſt der eine König der beiden Feindesaxrmeen ge⸗ 
ſchlagen werden, ſo daß nur ein König auf der Gegenſeite 
übrig bleibt. Der Fuͤhrer der königloſen Armee ſcheidet 
aus dem Spiele aus und der Führer der verbündeten 
Armee übernimmt auch den Befehl ũber die königloſe. Das 
Spiel iſt beendet, wenn auck der zweike König einer Ge— 
damtarmee mattgeſetzt wird 
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Aus den Gerichtsſälen 
a. Die yſtematiſchen Diebſtähle bei Leonhardt. Vor 

twa zwei Monaten berichteten wir, daß in der Firma 
Leonhardt, Woelker und Girbardt ſyſtemaliſche Diebſtähle 

aufgedeckt worden ſind. Die Unterſuchung ergab, daß die 
bei der Firma beſchäftigten Arbeiter Antoni Dubas und 
Olga Chalupfka dieſe Diebſtähle ausgeführt hatten. Die 
Frau ſchaffte die geſtohlenen Stoffe zu dem Rzgowſkaſtr. 9 
wohnhaften Franciszek Bayer und einem Stefan Mikosla⸗ 
jenko Alle vier Perſonen wurden feſtgenommen und hat⸗ 
ten ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu veränt⸗ 
worten. Dubas erhielt 10 Monate, die Chalupſka 8 Mo— 
— Bayer 4 Monate und Mikolajenko 3 Monate Ge— 
ängnis. 

Augs der Amgesend 
Konſtantvnow 
Stern⸗ und Scheibenſchießen bei der Bürgerſchützengilde 

U. Das am Sonntag von der Bürgerſchützengilde ver⸗ 
anſtaltete Stern⸗ und Prämienſchießen hatte großes Inter⸗ 
eſſe erwackt und viele Schützenfreunde angelockt. Die 
Schützen gaben ſich die größte Mühe, den Stern ſerner 
Strahle zu berauben oder den Mittelpunkt der Scheibe zu 

kahl daſtand. Den Königsſtrahl holte ſich hier Herr Zelmer, 
den Vizekönigsſtrahl Herr Benno Schulz und den Mar— 
ſchallsſtrahl Herr Pieh. Beim zweiten Stern errang die 
Königswürde Herr Ludwig Finſter, die Vizekönigswürde 
Serr Pieh und die Marſchallswürde Herr Wilhelm Rahn. 
Beim Prämienſchießen erwieſen ſich als beſte Schützen: 
1. Herr Adam Haubert, der 35 Ringe erzielte, 2. Herr Lud⸗ 
wig Finſter, 33 Ringe, 8. Herx Heinrich Hadrian, 33 Ringe, 
T derr Zohann Ujma, 38 Ringe, 5 Serr Guſtav Schutz, 
32 Ringe, 6. Herr Sugo Stehr, 82 Ringe, 7. Herr Alfons 
Hoffmann, 32 Ringe, 8, Serr Theophil Schulz, 32 Ringe, 
9. Wilhelm Rahn, 31 Ringe, 10 Theodor Stehr, 31 Ringe. 
Den Troſtpreis mit 29 Zirkeln errang Herr Zelmer. Näch 

Fs währte auch nicht lange bis der erſte Stern 

ſetzen. 

vierten Herr Paſtor Leopold Schmidt (31), den fünften 
Herr Oskar Frank (31) und den ſechſten Herr E. Hoff⸗ 
mann (31). 

EAlexandrow 
Ertrunken 

X In Raſfaluwka bei Lodz wurde geſtern aus dem 
Teich, der einem gewiſſen Schneider gehört, die Leiche 
eines jungen Mädchens geborgen, das ſich ſpäter als die 
18jährige Frieda Förſter herausſtellte, die in Alexandrow 
als Dienſtmädchen beſchäftigt war. Am Sonntag hatte 
ſie das Haus verlaſſen und war nicht mehr zurückgekehrt. 

Z8ierz 
Paſtor D. O. Schabert⸗Riga predigt 

Den lieben Glaubensgenoſſen darf ich die —— Nach⸗ 
richt bringen, daß Serr Paſtor D. O. Schabert aus Riga der 
Leiter der Baltiſchen Rußlandhilfe des Internationalen Ver—⸗ 
bandes für Innere Miſſion“, am Mittwoch den 18. September, 
um 7 Uhr abends, in unſerer Kirche über die Notlage unſerer 
Glaubensgenoſſen in Rußland ſprechen wird. Zu dieſer An⸗ 
dachtsſtunde werden die lieben Glaubensgenoſſen herzlich ein⸗ 
geladen Die Gelegenheit, den Kenner der Verhäliniſſe im 
gegenwärtigen Rußland ſprechen zu hören, dürfte ſich niemand 
entgehen laſſen. Paſtor A. Falzmann. 

Pablamee 
Schweres Autounglück — 6 Verletzte 

. In der Nähe des Dorfes Widzew, unweit von Pa⸗ 
bianice ereignete ſich geſtern ein Autounglück. Eine Taxze, 
in der ſich fünf Kaufleute befanden, fuht mit großer Ge⸗— 
ſchwindigkeit gegen das Geländer einer Brücke und ſtürzte 
in einen Graben. Die fünf Fahrgäſte und der Schofför 
wurden, ſämtlich verletzt, geborgen. Drei von den Fahr⸗ 
gäſten mußten ſofort ins Krankenhaus gebracht werden. 
Die anderen drei Perſonen konnten nach Anlegung eines 
Rotverbandes die Reiſe in einem anderen Wagen fort—⸗ 

Die Polizei hat feſtgeſtellt, daßß die betreffende 
Taͤxe zwiſchen Lodz und Pabianice verkehrt und ſtändig 
Perſonen und Eüter befördert, was nicht zuläſſig iſt. Der 

Auß dem Reĩch 
Hoch klingt das Lied ... 

In Piaſti Luterſtie bei Luslin entſtand ein Gießt feuer, das ſich mit großer Schnelligkeit ausbreitete. We 
dend der Loſchaktion ſteilte es ſich plöhlſch heraus, daß 
einem der brennenden Säuſer ein Kind uruchgeblieben 
war. Der Kommandant des örtlichen zeipoſtens 
Serwinſkti, drang in das brennende Haus ein un 
rettete das noch unverſehrte Kind vor dem ſicheren Tod. 

Mit einer Lampe erſchlagen 
a. Im Dorfe Strzyglw ergriff im Verlaufe einet 

erregten Auseinanderſeßung der 21jährige Kagzimierz 
Mucha eine auf dem Tiſche ſehende Lampe ind ſchlug den 
2ojahrigen Wladyſſaw Czechowſti damit auf den Kopf. 
Der Getroffene ſank leblos zu Boden. Der Totſchläger 
wurde verhaftet. 

Bei Dreſcharbeiten getötet 
d. Die 17jährige Teofila Kufelman geriet geſtern im 

Dorfe Lenkawa in das Getriebe einer Dreſchmaſchine, wo⸗ 
bei ſie ſchwere Verlehungen erliti, denen ſie kurze Zeit 
darauf erlag. 

à 

B. Koluszti. Solzdieb angeſchoſſen. IN 
einem Walde in dor Rahe des Dorfes Kulißnit, Gemeinde 
Mikolaſow wurde der Solzdieb Staniſſaw Gajewſti von 
einem Forſter durch einen Gewehrfchuß verleß Der Dieb 
wurde am Fuß verwundet und mußte von einem Arzte 
verbunden werden. 

— , —————— —————————— ¶—————— — —— 

Geſchãftlĩͤche MNeiſeſlnangen 
Schule der Freude von Irl. St. Paszke. Dieſer Titel 

kennzeichnet ſehr treffend den Charakter der ſiebenklaſſiger 
Beendigung des Schießens fand ein gemütliches Beiſam— 
menſein ſtatt. 

Das wegen Regen am vorigen Sonntag unterbrochene 
Scheibenſchießen des Gemeindefeſtes fand vorgeſtern auf 
dem Sportplatze des Turnvereins ſeinen Abſchluß. Es 
hatten ſich viele Schützenfreunde eingefunden, welche er⸗ 
bittert um die Preiſe kämpften. Den erſten Preis errang 
Sexr Selmut Stehr mit 32 Ringen, den 
Röſner (32), den dritten Herr Alfred Schulz (32), den 

Arbeitsloſe 
Wo verbringt Ihr 
und dabei nutzlich 

zweiten Herr 

Beſihzer der Taxe wird zur Verantworung gezogen werden. 

die Zeit? —* 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Petrikauer Straße 111. 

koſſenlos, angenehm 

Schulkanzlei 

sgte Die Schüle: 
einen außerordentlich angenehmen Aufenthalt in der 
Schule, die über einen eigenen Garten verfügt. 
den Fächern, die durch das miniſterielle Progtamm vor 
geſchrleben ſind, wird Deuiſch und Gymnaſtt gelehrt. Die 
hygieniſch und neuzeitlich ausgeſtatteten Schülräume ge— 
nüßen jeder Anforderung, Anmeldungen werden von der 

(Gdanſta 90 anlich von ⸗ und 17—10 
Uhr entgegengenommen. 

Ziehungsliſte der 27. VPolniſchen Klaſſenlotterie 
Am geſtrigen 4. Ziehungetage entfielen 
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Dollar und Pfund Lustlos, aber ĩm ganzen behauptet. 

Die Tendene aut der Warschauer Börse Im Latue 
der teten Woche ver nieitt eeittcht im ndene 
mit der schwacheren Tendenz der Auslandbörsen war 
auch in Warschau die Stimmung zu Wochenbeginn lust- 

doch konnte zu Wochenende sich etne bessere Be— 
durelisetrꝛen. Stimulerend vrkten die etwas 

gunſstigeren Nachrichten aus der Mrtschaft sowie dĩe 
uflegune der andsanleue durch die Regiéerung, an 
deren duroſgcllagenden Zeichnungserfolz man uicht 
mehrr 2weifeln zu Können gdaubt. 

Auf dem Devisenmarkt unterlags der amerikaniſsche 
Oolar weiteren Kurssechwebingen und vererte 
end der ersten Wochenhbalfte in recht Schwacher Hal- 
tumg, dée erst in den letaten Tagen einer letchten Er- 
bolune Hate mwachte Nach Abbroctelung beat den der 
Donar vleder cott und ng m Warscheu auf 620 n 
die Hõöhe. Die Banſt Polsſt notierte den Dollarkurs mit 
642 fur Kabel New vort wurde 622 gelegt. uch das 
Pfund war etwas fester und die Pfundnotſerung bewegte 
Seh in Warschau zu Wochenende etwas höher bet 2824. 
Von den anderen Valuten It die fortvesetet feste Ver- 
anlagung der Reichsmark zu regiſtrieren, die zu Wo- 
enende auf 218 15 anziehen konnte, vwahrend der Hol- 
land Gulden und die anderen curopaischen Valuten 
heine nennenswerten Veranderungen aufvesen, Zu 
Wochenende ud in den an der Börse notterten Devt 
den Transaktionen zu folgenden Kursen zustande ge- 
kommen: Belgen 12470, Holland 360.40 360 48, Len- 
don 28 25282 Nevw Vvork Cable 622, Oslo 14240 Pa- 
s 35.02 und Schweiz 172.70. In den an der Bõrse 
nicht notierten Devisen zeigt die Kursgestaltung folgen- 
zes Bud: Auszahlung New vork 6.21, Berlin 213 10 
213. 15. Kopenhagen 12650. Stockholm 146. 00. Italen 
.5 und Montreal 5.91. Im priyaten auscerberslichen 
Verſelir noterten: der Dohar 620 6.21, der Golddollar 
200 0 02 der Goldrubel 4714.70, der Silberrubel 1.47, 
deutsche Mark 210 50 211.00. 6sterreichiſcher Schil- 
ne 908 ο und der TScherwonez 1085.— 
Auf dem Aktienmarſtt war das Geschaft noch ge- 

ſinger als in den Vorwochen. zumal Raufaufträge und 
sonsſtige Anregungen fehlten. Meist trat in den wenigen 
umgesetzten Effekten gleich nach vereinzelten Ab- 

GFSEn—n 
erholt. Alttien- und Anlagemariet zu Wochenende 

ĩreundlicher. 

Schlüssen Geschaftestihhe ean. ιει vurden meht 
einmal nominelle Kurse Senannt. Im allgemeinen war 
aber die Kursbildung aktiv. Freundlich tendierten Bank 
Polski und die metallurgischen Werte LAUpop, Staracho- 
wiee und Osſtrowiec. Eniges Interesso machte sich be· 
merkbar fũr Borkovski. Lazy und das Zementpapter 
Frley. Man nannte folgende Orientierungsckurse: Sta- 
rachowiee 9. 8859. 90, OſStroviec 80.50. Borkowski 6.65, 
Lazv o30 Firley 1.50, Haberbusch 41. 00. Jablkowscy 
9. 50. Zu le welst der Kurszettel m ganzen 
Wel Paplere aus namich Bank PolSka, die mit 83.75 

Lilpop. dio mit 11.15 aus der Berichtsvoche hervor 
gehen. 

Auf dem Anlagemarkt bhlieb das Geschaft im allge- 
meimnen sehr ruhig, wobei Kursabweſchkungen nach beſ· 
den Seiſten. die jedoch kaum uber efnige Prozent hinaus- 
gingen, ſestzusſstellen Ssind. Es Zewannen: die 5proz. 
Konvergsonsanleihe deren Kurs aut 51 Zoty sich bes- 
sern konnte, die 4proz. landlichen Pandbriefe, die zu 
Mochenende einen Rursgevinn von 0. auf 43. 75 bu- 
chen konnten, sSowie de Sproz. NHandbriefe der Stadt 
Warschau, die eine leichte Erbolung um 0.50 auf 44.25 
verzeen. Hingegen büsſsten en die Bauanteſhe, die 
um 10 Groschen auf 38.15 z2uruckamg, de Stabligle- 
rungsanlehe ce um Dollar auf 50.55 z2uruckging, fer· 
ner die Goldkonvergionsanlee, die Gproz Dolaranleſhe. 
die Dollarõ6wka und endlich diée 7proz. Endlichen Dol- 
larpfandbrefe. Nachstehend die Wochenendkurse der 
festyerzinshehen Werte: 3pr02. Bauanleihe 38. 15. 7pr02. 
Stabilisſepungsanlehe 51. 13 50 75. 4r02. Investitions- 
leihe 104.50. r02. staatliche Dollarpramenanleihe 47. 30 
bis 47550. 5pro2. Konversionsanleihe 5100, 6pr02. Dol- 
laranlehe 60.00. Sproz. Pfandbriefe der Staatllichen Lan- 
deswirtsclhaftsbant 94.00. 8pro⸗. Obligationen der staatl. 
Landeswirtschaftsbank 83.2, 7Tproz. Obligationen der 
staatl. LandesWwirtschaftsbank 83.25. 8Sproz. Pfandbriefe 
der Agrarbank 94. 00. 7proz. PFandbriefe der Agrarbank 
8325. 8pr02. Baupfandbriefe der staatl. LandesWrt- 
Schaftsbank 9300 7proz landbehe Dollarpfandbriefe 
39.00. AMäproz ländſieche Pfandbriefe 43.75 und Sproz. 
Pfandbriefe der Stadt Warschau 48.75 4.25. 8proz. 
Pfandbriefe der Stadt Lodz 41.00. 

Der gelbe Warenstrom“ 
Der geſbe Warenstrom isgt zum Gegenstand gröss 

ter Besorenis für das Gleichgewicht des Weliuandels 
Seworden. Raufleute, die mit den ostasiatischen Ver- 
Atnissen vertraut Sind, Sprechen Sschon heute ganz of- 

en davon, dass. ebenso wie die Japaner vor einigen 
Abrzebhnten danit begonnen haben, das preussisehe 

eer und die englische Marine nachzuahmen, sie sich 
nun im Stadium des Nachahmens der deutschen, eng- 
ehen d merlcanischen Industrie befinden. Mit 
Aen Kraften igt Japan bemüht, den enduch érrungenen 
Augful iberschuss setner Handelsbilanz zu vergrössern. 

Schon jetzt hat es der japauusche Exportdrang zu- 
vegegebracht, den europaischen Ausftuhrhandel an vie- 
ben Steljſen ruckzudraugen. Besonders in China, In- 
dien. Ara, in der Südgee und in Austratten werden 
die Geebe isausSleuten fůutr europalscho EXxporteure im 
mer sohwieriger, und in vielen Fällen haben sich alt- 
eingesessenes Hrmen genõötigt gesehen, das Feld zu rau- 
men, vwen es einfach unmöglſehn ist, mit der jſapanischen 
relpoun Scheitt u balten Noch meur in vielen an- 
deren Tndern besonders in Eugland und trotz aller 
Ottawa vertrage auch im britiscſien Kolonialreich und 
im ganzen Fernen Osten hat der japanische Handel be— 
ets eins Vormachtstellung errungen, die in allen an⸗ 
eren industriestaaten. dis auf EXort angewilesen sind, 

zu Besorgnissen Anlass gibt. 
Der apau che Exrorteur ist nicht nur durch die 

ausscrorden ien tarſe Entwertung des Ven instandge- 
ʒetet orden überaus blig zu verkaufen. Es ist daher 
in Wunder dass man von den Ostasienkaufleuten im- 

mer deder uſrt, e eder Ariikel — ei es ein Fahr- 
d ein Raslerapparat. ein Feuerzeug. ein Maschinen- 
teh ne Giiule ne, selen es Glasg, Porzellan- oder 

keren der inst n grossen Mengen nach Japan 

— exXportiort wurde. In zu emem Viertel, einem Sechstel 
oder einem Zehntel des Preises, in Japan nechgeahmt, 
den umgekehrten Weg mmt und von Japan als Mas- 
sengut autf cue Weltmarkte geworfen wird. Das Made 
in Japau“ Et heute ein Sturmzeſchen am Wirtschafts- 
barometer der ganzen Welt. 

Wie tarkt die japanische Konkurrenz heute infolge 
der ganzlich unparitatischen Arbeitsbedingzungen und 
der dadureh ermögliehten Unterbietung aller Welt- 
marktpreise ist, geut daraus hervor, dass der in China 
bei Ausbruch des Mandsſchurei-Konflikts verfügte und 
heute noeh auf dem Papler bestehende Bovkott gegen 
die Einfuhr aller japangchen Waren trotz aller pro- 
chinesischen Propaganda in sich selbst zusammengebro 
chen ist. Bei der durch den medrigen Silberwert ohne- 
hin schon stark verminderten Raufkraft der chinesischen 
Massen hat eben der Preis ſschlesslich doch die aus- 
Schlaggebende Kolle gespielt. Aber nicht nur in China 
und fast gleichem Ausmass auch in Indien lasst sich 
ein sohſer unaufhaltsames Vordringen des japanischen 
Handels feststellen. In Holland werden japanische Gluh- 
birnen zu 2,67 Cents angeboten, deren Herstellung in 
Holland selbsſt 80.3 Cents kostet; der japanische Export 
von Glühbirnen ist mfolgedessen von 1931 auf 1932 von 
151 Millionen Stück auf 273 Millionen Stück gestiegen. 
Schweizerische, tschechische und deutsche Firmen be⸗ 
riehten. dass — 

japanische Textlwaren 40 bis 76 Prozent bllüger 
angeboten werden als die Gestehungscosten der 

europaisehen Fabriten ausmachen. 
Japanische Fahrrädeéer Kommen zu 7 Gulden das Stuck 
auf den NMarkt, wahrend das nachstbige europaische 
Fabrikat 16 Gulden kostet. 

— — — —— — —— — — — 

Die polnſschen Kompensatlonsgeschäfte 
A. Die Folnische Kompensations Andels· mb. 

beriehet, dass sie in der Zeit von hrer im Oktober 
eleten Gründung bis zum 1. September d. J., 

— — im neustehenden Umfange und 
mit ſolgenden derca vermittelt bat Gan 1000 21): 

Einfukr Ausfuhr. 
Bulgarien 300 250 
Griechenland 1000 1050 
Sudslawien 1300 1600 
Angarn 1350 ASsd 
Lebriges Europa 460 470 
— —— — 1800 3600 
Argentien 240 290 
Vebnees ussereuropa 550 500 

Die G. b. Hbefasst Sch ausschliesslich mit der Ver- 
mittlune d ddung von Kompensationsgeschaäf- 
en im Auftrage dutter Interessenten: Trarsalctionen 

auf igene Reciuoe unmnt sle grundeatzlich nieht vor. 

* * Norwegen kaut polnisclen Rorsen. Das nor⸗ 
che Roggenmonool hat bekanntgegeben, dass es 
h den Bine ue dutschen und potnischen Roggen ankamen rd 

Ausfuhrpramlen fur Jextilwaren nicht welter 
verlangert 

A. Es durtto jetæt teststelen. dass die am 81. Ok- 
tober d, J. ausser Kraft tretende Verordnung, auf Grund 
deren bis dahin noch die staatlichen Austuhrpramien fur 
Textilwaren gezalſt werden. nicht wieder verlangert 
werden vird. Das Fmnanzministerium soll sich jedoeh 
grundsatcich bereſtt erklart haben. m Einelfalle 
grõössere Ausfuhrgeschafte mit Textilvaren auch nach 

dem 81. Oktober d. J. zu subsldleren 

bdingen im August 
A Der Guüterumschlag des Gdingener Hafens hat 

im Monat Augusſt nicht mehr die Réekordhöhe von 
600 000 im Il erreicht, lag aber mit 560 000 t noch 
ſmmer selt erueblieh über den Mnatsdurehschnitt des 
Umseblages in den voraufgegangenen ersten 7 Monaten 
d. J. Im August ist Gdingen auch mit der Montage von 
10 neuen Kranen begonnen worden, yvon denen 4 mit 
ner Tragtaliekeit von je 3t auf dem Hollandischen 
Kal errichten verden, vo sie der Schrottverladung die⸗ 
nen oljen; die anderen 6 Krane werden an verscluede- 

Aandeéelsteil der Freien Presset 
ſtusslsches Onst fr polnisches Zzuchtvleh 

B. Zurzeit Inden hεn der ssovetrusiſschen 
Handelsvertretung in Polen und polnischen Wirtschafts- 
kreisen Verhandlungen über die Einfuhr grösseret 
Aepfel- und Weintraubentransporte aus der Krim statt 
Die epfel aus der Krim sollen bereſts in der zweiten 
Septemberhaltte ecintreffen. Fäür das Ouſst will der 
Sowpoltorg polnigches Rassevieh nech Rusctand ex- 
portieren und war soll schon demnãachet ein Transport 
Fon 300 Kulen ausgefuhrt werden. die fur die dortcen 
Kochoſsen* bestimut d. 

— 

Der bdollar in Lode 
B. Dér Dollar wurde gestern wieder etwas etet, 

und t iauteto er aut 630 Getd und 633 Briet 
h α und It gechtauts fest: 2850 z1. Kau 
und 2878 z1 Verkauf. Die Beichsmark ist gxeiterhin 
A 241212 t. Io ενreεαHι SchiUnge 
boclen I00 0 lot hber Tſcherwoniez ist auf 102 
laen ber Goiddollar vurde 90413 Aoty ge⸗ 
andeit, der Goldrubel 4714 75 Ztoty. Der Sbet- 
Abe verehrie 133 tur cinen Rubel eingeld zahſte 
man 0.64 Zioty. 

Lodæ en Bonrse 
Lodz, den II. September 1088 

Valuten 
Absohluss Verkaut Kau 

Dolar — 632 625 
Verzinsſiche Werte e 

73 Stabgarungsanleihe — 1 — 7— — 104 80 10400 
4 Pramlen Polarameſhe — — 750 
32 Bauanlehe — 3850 3800 

Baukabtien 
Bank Polbski — 2 850 800 

Tendenz fester. 

Warsohauer Borse 
Warschau, den 11. September 1888 

Devisen 
Abschluss Verkauf Kaul 

Amsterdam 360,70 361,60 359,80 

ßenmn 8 577 Brũssel 124 75 125.06 12444 
Kopenlagen —— — 2 125,37 
Danzig 173.50 173.93 173.07 
London 28,67 2882 28,52 
New vork 633 637 6209 
Nevw Vork- Kabel 6.34 6,38 630 

Paris 365,00 35.09 3491 
Prag 2650 26656 26.44 
Rom 47, B 4738 46,92 

Oslo vI¶ — 2 — — 
Stockholm — — — zuriceh 17286 VõB.20 1724 

UmsAt⸗o umer nuttel. Tendenz unemheltlſeb. Dol 
larbanenoten gerbornen 6 31 G6Goldrubel 47 
SGolddollar 9. o2, Ein Gramm Feingold 5.9244. Devise 
Berin —enbeanttieh 21320. Deutsche Mark privet 
208.25. Ein Plund Sterling privat 2868 

— MBX 

— Staatspaplere und Plandbrieſe 
33 Bauanleſhe 3800 
4 Pramen Pollaranleſhe . 71 
72 Stabiugslerungsanleihe 51,13 

4Inmvestitlons⸗Serienanleihe 110 00 11050 
4 Investitionsanteihe 104 50 
58 Komversionsanleihe 52.00 
68 Eenbahn Ronversionsanleſhe 6.2 
88 pfandbuete der Bank Gosp. Krai. 9400 
88 0Obl der Bank Gosp. Krai. 9400 
75 iandbriets der Bank Gosb. LXtai. 8825 
75 0bl der Bank Gosp. Krai. 8325 
88 Piandbnete der Bank Rolnv 2400 
78 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.2838 
88 ßpdbete der Bauk Gosp, Krai. 98,00 
3 land. Pfandbriefe 450 .00 
8 Panbe . St Warschau 4388488 
88* fandbrefe der Stadt Lod⸗ 4.00 

— Alktien 
Banmt Polsxi 82.75 Ostr. Werke 3060 
AMpop 1120 Starackowice 8976 

Tendene fur Staatsanlehen vorwiegend fester, füt 
Pfandbriefe fest, für Axtien uneinbeitlich. 

Baum uec bblb ces emn 
Kb. New ork. II. September. Un NMammern die 

Sohlussſcurss Vom Sonnabend.) Börsenerotmnungskurse: 
Ortober 8.68 (8,68), Dezember 8,89 (8.90). 

Heute in den Theatern 
Nowy Teatr Kameralny, Traugutta 1. — On eso 

Sobovtor. — 

d. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. S, Jankie⸗ 
lewica. Aller Ring 9 8. Steckel. Limanowſkiſtr. 87 8BuGlu⸗ 
chowſti Rarutowiczſtraße 6S. Samburg, Gluwnaſtraße 50. 
Pawlonſtie betritauer Strahe voä Pieitrowſti Po⸗ 
morſtaſtraße 

Druck und Verbag: 
Liberktas“, Verlagsgeſ. nm. 6 8 Lodz, Vetrilauer 86 

Sran en B deenran. 
auptſchriftleiter Adolf Karge — Vera erantwortlich für den — — der Freien Vreſſe⸗ 
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7 Nq¶ Sie lächelte erzwungen: „Verzeihen Sie, varehe 
ich bin wirklich nicht durch das alte Meſſer abgelenkt 
worden, ſondern ich bin ein bißchen durcheinander. 
Erſtens aärgerte ich mich heute über Fräulein Olbers, 
dann über die Bäckersfrau.“ 

Olga Zabrow faßte ſie unter. 
Wer wird ſich ärgern! 

aãchſt mal für ein halbes Jahr aller Sorge enthoben, 
und darüber wollen wir froh ſein. Nebenbei bemerkt: 
Nennen Sie mich, bitte, nicht Baroneſſe. Sagen Sie 
Olga zu mir, und ich werde Sie Marlene nennen, wenn 
Sie es mir erlauben.“ 

Marlene drückte den Arm ihrer Begleiterin ein wenig 
an ſich. „Gern bin ich damit einverſtanden, Olga.“ 

So fing eine Freundſchaft an, die ſich gut bewährte, 
and die treu und feſt blieb. 

Du biſt wie ein Wunder, das zu mir kommt! 
Marlene und Olga gingen ganz langſam die Dorf— 

ſtraße hinunter, die hinter dem letzten Haus zur Land⸗ 
ſtraße wurde. Sie ſprachen wenig, und was ſie redeten, 
bezog ſich auf die Gegend, auf die Landſchaft. Immer 
weiter hinter ihnen zurück blieben die böhmiſchen Katen, 
wie man die Häuſer hier nannte, weil ſie in ihrer Bau—⸗ 
art den Dorfhäuſern jenſeits der Grenze drüben in 

Böohmen glichen. Sie ſprachen von drüben, und daß ſie 
in ihrer Freizeit einmal hinüberſpazieren wollten, nach 
Böhmen hinein. JIhre Jugend genoß die friſche Luft, 
die Sonne, den ganzen Zauber des herben Frühlings. 

atmend da. 
hatte eine beſtrickende Klangfarbe. 

Wir armen Dinger ſind zu⸗ 

gar nicht der Rede wert. 

Eine Frau kam ihnen entgegen. Sie ging wie auf 
unſicheren Füßen, und plötzlich hielt ſie ſich an dem 
Stamm eines der Ahornbäume feſt, von denen die Land⸗ 
ſtraße begrenzt wurde. 

Marlene zog Olga mit ſich. 
Die Frau ſcheint krant zu ſein. Vielleicht können wir 

ihr helfen.“ 
Die Frau hielt den Stamm umklammert, ſtand ſchwer⸗ 

Marlenes Stimme hatte ſeltene Weiche, 
Als ſie die Frau be⸗ 

fragte, was ihr fehle, und ob ſie ihr vielleicht einen Dienſt 
erweiſen könne, traten dem einfachen Weib Tränen in 
die Augen. 

Vor unbändiger Wut habe ich mich hier feſtgehalten“, 
bekannte ſie, „ich hätte ſonſt mit den Fäuſten auf meinen 
eigenen Kopf losgeſchlagen, und mein armer Kopf ver⸗ 
traͤgt das ſicher nicht, der iſt ſchon kaputt genug.“ 

„Man darf nicht ſo zornig werden, daß man die 
Gewalt über ſich verliert, Kebe Frau. Was hat man 
Ihnen denn getan, daß Sie ſo zornig werden konnten?“ 

Die Frau hatte kluge, helle Augen, aber ein Tränen⸗ 
ſchleier lag darüber. Und als ſie Marlene anſah, brachen 
die Tränen durch, wie ein Krampf ſchüttelte es ihren 
Körper. 

Marlene und Olga blickten einander ſtumm an. Sie 
ſtörten die weinende Frau nicht. Tränen erleichtern, 

dachten beide. 
Plötzlich fuhr ſich die Frau energiſch mit dem Schürzen⸗ 

zipfel über die Augen. 
Mein Unglück iſt für mich groß, für andere ſicher 

Mein Mann war NKnecht auf 
dem Gut.“ Sie zeigte mit dem Daumen der linken Hand 
über die Schulter nach Maltſtein. „Er hat ſeine Stellung 
verloren. Das Frauenzimmer, die da oben das Heft in 
Händen hält, hat ihn Knall und Fall rausgeſetzt. Drei 
Kinder haben wir. Der gnädige Herr iſt gut, aber die 
Olbers regiert, und was die will, das wird gemaächt. 
Mein Mann hat den Mund ein bißchen vorweg, aber er 
hat Ehre im Leib. Er kann ſich von ſo einer Weibsperſon 

IEI 

Sie im Schloß nicht. 

doch nicht vor dem ganzen Geſinde runterputen Jaſſen wie 
ein dummer Junge. Mit der Reupeiſche hat ſie ihn 
bedroht. Sie kann nur Leute vertragen, die vor ihr 
triechen und nie ne Lippe riskieren. 8wei Monate 
dürfen wir noch in der Wohnung bleiben, dann müſſen 
wir räumen. Wo ſoll'n wir aber hin? Ich bin aus 
Berlin, bin hier nie ganz heimiſch geweſen, aber man 
hat doch ſein Dach überm Kop gehabt und fatt zu eſſen 
fuͤr die Kinder Mein Mann iſt auch Bertiner, doch ſeit 
zwanzig Jahren hier in Stellung. Der iſt hier wie in 
der Heimat. Wo ſoll er mit uns bleiben? Heutzutage 
kriecht man nicht mehr ſo leicht unter. Als Hüterjunge 
bei den Kühen hat er hier angefangen; nun muß er weg 
wegen ſo einer, die die Menſchen kujoniert und in ihre 
Taſche wirtſchaftet.“ 

Marlene wollte etwas ſagen, doch die Frau ſchnitt ihr 
ſofort das Wort ab. 

Sie ſind beide auch von daher.“ Wieder zeigte ihr 
linker Daumen nach rückwärts. Ich weiß, ich weiß; aber 
das hindert mich nicht, ſo zu reden, wie ich denke. Sie 
ſind beide erſt ſeit geſtern abend da und kennen die Ver⸗ 
hältniſſe noch nicht. Doch glauben Sie mir, alt werden 

Und wenn Sie nicht von den 
traurigen Geſichtern der Herrſchaft weggeſcheucht werden 
oder von der weißen Reiterin, die ich mit meinen eigenen 
Augen um das Sut habe jagen ſehen, dann ſorgt die 
Olbers dafür, daß Sie wieder weg müſſen. Ich behaupte, 
bloß ſie iſt daran ſchuld, daß keine Geſellſchafterin oben 
aushält. Wer der Kanaille mal das Handwerk legt, täte 
ein gutes Werk. Und wenn Sie mich verklatſchen möchten 
ich kann verantworten, was ich geſagt habe, mir iſts 
gleich, ich habe nichts mehr zu verlieren. Und falls Sie 
mich verklatſchen möchten, ich heiße Frau Wollner.“ 

Sie ſchwankte vor Erregung. * 
„Wir denken nicht daran, Sie zu verklatſchen. Be⸗ 

ruhigen Sie ſich aber jetzt ein bißchen. Denken Sie an 
Ihre Kinderchen. Mit Ruhe kommt man weiter. Vielleicht 
hat es Zweck, wenn Sie ſich an Herrn von Malten 
wenden.“ Gortiesuna ſola 

im Grand⸗Hotel, Zimmer Nr. 111 Außergew 
Eremplare! 

Reſleßlen3 Juhe !!! e 
Verein Deutſchſprechender 

Meiſter⸗ und Arbeiter. 
Ip. ß. Iue 
Spezĩialarzt ſũr Haut⸗ 

Fierma KRubin Steinberg (ehem. Mitinhaber der Firma Papazian) Warſchau, Wspolna 33, Teleſon 0854582. 
* Aooleldldedededldl'lîl' 

Augenheilanstalt 
Inſtitut de Beaute kosmetiſche ANMNA RVOE 

Gegründet 1924 Amtlich beſtätigt. 
Ab IWMai iſt das Inſtitut und Kabinett nuk 

J Am Montag, den 11. d. M., ver⸗ 
J ſchied die Frau des Mitgliedes 

——9 geb. Jaszke 7— 
Wir werden ihr Andenken ſtets in Ehren halten. F 

Die Verwaltung. 
Die Herren Mitglieder werden erſucht, an J 

I der Beerdigung recht zahlreich teilzunehmen. J 
Die findet Mittwoch, den 13d. M. 
Ium 

ſtraße 3 aus auf dem neuen evang. Friedhofe 
in Rokicie ſtatt. 

Kluule den den 
durch PALMA * QUELLE 

DAs NATDRLICHE- BITTERWASSER 
Wirkt gänzlich reizlos; verurſacht keine Beſchwerden, 
hat keinen unangenehmen Geſchmack. Durch medizi⸗ 
niſche Autoritäten beſtens empfohlen bei Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Sämorrhoiden, Verfeltung, ſowie bei Leber 

und Gallenſteinen. Erhältlich in der Drogerie 

B. FILC, od, plac Reymonta 5/6. 
Doktor 

RLINGER 
Spezialität: veneriſche, Haut- und Sagaarkrankheiten 

Sexual⸗Ratſchlãge) 
Andrzeja 2, Telefon 132.c28. 

Empfängt von 68 Uhr abends. Sonn⸗ und Feier⸗ 
taas von 10-12 Uhr. 5096 

Dr. Albert Mazur 
Facharzt für Hals-, Nasen-u. Ohrenleiden 
Pils udslistrasse (Vschodnia) Nr. 65, 

Telefon 166.01 
zuruckgekehrt. 

Sprechstunden von 121 —1, u. 5—27 Uhr nachmittags. 
Sonn- und Feéiertagss von 1221 Uhr mittegs-. 

Aht nachm. vom Trauechauſe, Kijwſtaed 

Empfang von Augenkranken für Dauer- 
behandlung in der Hetlansta lit 3 

A (Operationen eic.) wie auch ambula· 
or ech von ou, bis JUhr und von 253 
3 2/,8 Uhr abends. 4400 

Petrilcauer Sir. 90, Tel. 221-72. 
— IXTṼeF�AAAéeeeeeeeeeree———— 

Zurieckgebehrt 

—IVI 
Innere und Nervenkrankheiten. 

Al. Kosciuszki 53. 

Dr. HELLER 
Spezĩalarzt ſür Saut · u. veneriſche Krankheiten 

Traugutta 8, Telefon 170480 
Sprechſtunde von 8211 Ahr früh und von 4-8 Ahr 

abends. Sountags von 1122. 
Für Anbemittelte Sellanſtaltpreiſe. 

— 

VDas Buch eintes Lodzero?! 
O. Willibald 

⸗ 9— 

Zwei Brüder 
Skizze der Gegenwart. In biegſamem 

Umſchlag 
2 Preis Zloty 2 

Erhältlich bei „Libertas“ G. mb. 5. 
— Lodz, Petrikauer Straße 86 und in den 

Buchhandlungen, 
— —S 

Zahnärziliches Kabinett 
TONDOWVSKA 
Gluwna 51, Telefon 174.93 

Sprechſtunden von d Utr früh bis 8 Ur abends 
Künſtliche Zähne zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 

Koſtenloſe Beratunga. 4683 

SEerreile Rlaberumerrich 
für Anfänger und Fortgeſchrittene gegen mäßiges 
Honorar. Adreſſe zu erfahren in der Geſchäfts— 
ſtelle der Freien Preſſe“ 1100 

MoTOREN 
elektriſche, neu u. gebraucht, zu niedrigſten Preiſen. 
Reparatur⸗Werkſtatten. Bewickelung von Mo— 
toren und Dynamos. Licht⸗, Kraft⸗ und Signal⸗ 
anlagen⸗Inſtallation führt aus Ingenieur⸗elek⸗ 

tromechaniſches Unternehmen 

MauRVuCyYyRAI 
Zawadzka 12, Tél. 214.11.“ 
Telefon-Kabinett Nr. 243.66 

822 und von 5130 Ahr 
Seleſon 120.48 
Für Damen beſondere 

Wartezimmer. 

Doidor 

D. bagunhsh 
Plofrio velea 70 

—— 
Haut⸗ veneriſche u. Harn⸗ 
krankheiten, Beſtrahlungs · 
und Rontgenkabinett. Empf. 
von 830 bis 10 vorm. 
1230 mitlags und von 

880 Uhr abends. Sonn⸗ 
und zelertags von 10 ⸗1fruh. 
Beſonderes Warke reimmer ſur 
Damen⸗ 4346 

—ILLVI 
Xilinscisto 1448 

das 3. haus v. der Gtoͤwna 
haut · harn· u. Geſchlechts · 
krankheiten. — Empfangs · 
—* 121 und 

8 Uhr. 4415 

Beyers neue 
Frauen⸗Illuſtrierte 

Hebla 
heute neu! 
Unterhaltung, 
Mode, 
Roman, 
Saushalt, 
Handarbeit, 
Sport, 
HSumor, 

alles für nur 

60 Groſchen 
frei ins Haus! 

Zeitſchriftenvertrieb 
„Libertas“, G. m. b. 5. 

Piotrkowſka 86, 
eleſon 106.86 

mit Krankenbetten von 4 und eeree Zrodmiejſta 16, Tel. 160.92 tatig. 

1D B DONCHIN wohnt jetzt Kaltionelle Schönheitspflege 
3 F. 0 Petrikauer Str. 90Enthaarung durch Elektrolyſe. Elettrotherap 

ERFranbenempfang kaglich v. Haarfärben, Verjüngung. Beratungsſtelle ſowi 
Kosmet. Hyg. Präparate „IBAR“ —8 
angepaßt 

— — 

8utreparaturen nur beim Fachmann 
SGeorg Goephert 

Petrikauer Straße 107, denn gut gereinigt, neu 
eſte Faſſon, gute Zutaten erhalten Sie nur in 
der genannten Firma. 5734 — — ⸗ 
———— — — —— — — — — 

6 — Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
O tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 
kowſka 7. —3— 

— — 

212Brillanuten!!! 
Gold und Silber, verſchiedene Schmugſachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und p die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Pieutawſta —— 

Mlavlerunterricht * 
Ella Kaiſer, diplom. Muſitlehrerin, Abſolventin 
des Leipziger Konſervatoriums, hat den Irer 
richt wieder aufgenommen. Zeromſtkiego u 

Steno grap h i e, deutſch und polniſch, ß 

Senryt Berman, Przejazd 19. ntertichtsbeginn 
am 15. September. 576 — 

Stenografie⸗ und Sqhreibmaſq 
nen⸗Unterricht wird erteilt gegen mähzige 
Entſchädigung. Söchſte Leiſtung nach leicht 
licher Methode. Näheres Kilinſtiego 14, 

e vo und Ahr abends. 01 
— 

Geubte Maſſeufe mit gutem Zugu empflehlt ſich den geſchäten Damen. T. Weinen 
Abramowſtiego Nr. 14, I. Et, W. 22.. 

3 Zimmer und Küche mit — 
teiten In ainent guiſtuicen ruhigen Zauſe 5 1. Oklober zu vermieten. Orla 14, W. 

— — —7 — e 

Ab 1. Oktlober 2 3immer Küͤchen 
mit großer Teraſſe und ſämtlichen 

d — 

len, ditlig zu vermeten. Dombrowſta 49, Zugehʒ 
mit Tram̃linie 17 u. 7, Tel. 18872. 6* 

— — cund 
Pra Nerin pimet in privathäuſern 

reinigt hemiſch am Orte jegliche Garderobe ys 
linſtiego 1714. Pokrovinte 

Oplata 

Nr. 

Bezu 
bei 
Erſche 
Bei B 
der Be 
dreiſe; 

In 8 

Na 

deug, de 
rien ge 
von Ka— 
der am 
lurz da 
konnte 
bei allg 

Nac 
ſache de 
am Mo 
nach der 
verden 

Das 
Seute g 

deug vor 
Der 

getroffer 

Die 
dem Fre 
nutzten 
keit von 
zoſen la 
im Lang 
Strecke 
da ein 
werden 
Swjerdl— 
ren. 
— 

Di 
Am 

überwog 
freiungs 
Kardina 
Sobieſti— 

Von 
Bundesp —528 

Feier au 
— 

dd. 
wurde ge 
liche 20 

Der 
Wojciech 
ſtanden. 


